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Amtlicher Theil.
WrW)s^ss^/s<^post"lischc Majestät haben mit

""" ' ^ August d. I . den
Aoiz ? 3 h ""^ Finanzbezirksdirektor in Graz,
allttmläd >s4 ^' ^ m Finanzdirektor in Klagenfurt

^dlgst zu ernennen geruht. P r e t i s m. l>.

k l l t t lMs ter 'V^^^^ ^"j 'stät haben mit
Rancrin ^ ^ ^ ^ ' ^ " ^ vo,n 12. Angnst d. I . dm
^ lloll ' i ^ ' ' ' ^ " ' ^ ' " ° " M l a l a r , znm Eanonicus
"^nnen l>" ?f"^s ' " Nudolfswerth allergnädigst zu

^ "^ . S t remayr m. p.

d!!'^"i in ^ Z " ^ !N?8 wurde in der k, l. Hof- und Staats-
? " " ^ blos " ^ . ^ ! . S'ilcl des 3icichsc,lMla!tcs.

"rsendtt, ^ in der deutschen Ausgabe. auSgeacbcn und

^r w ^ " ^ " untere
I "nr rn^ .??" ! l ! l l , drr Ministerien dcs Mcrbaues, des
""e Ar, ,^ . ^ s Handels vom .V August 1878. betreffend
17. Avril , » V ^ " " i t der Ministcrialverordnnna vom

3̂  der Vodr.,n 7. ^?^ ̂ ' ^ l . Nr. «4) bestimmten Mahcinheit
U0 dir N " ' e " " 8 5 des Waldschadentariscs;
^"»uil '1^7« " "^ "nn dcs Finanzministeriums vom lOtcn
Will dei< >v's " " ^ " ^ bic Veilänaerung der Ermächti-
^oatiei. ,,. «,"ä°llal>l<es iweitcr Masse zu Dnbica in

^ 1 "lit drm M , ""strittsbchandlunc, von Durchfnhrwnren
^ die N^«^""llslrcisc eines Nebe'nzollamtcs erster sslassc;
^78 >um,.?^"8 beö Insiizminisleriums voin 18. Uu^llst
""u rrrisl.. . " Vetras, dcs von den Sträflingen in der

Pilse" z" leistenden
^ ' " M e s an Strasvollstrcclnnaslosten sür die Jahre

« ^ , Ä bestilnmt wird,
^ ^ ^ ^ ^,-liir. glg." yir. ! ! ^ vom 22. Auaust 1878.)

^ Nichtamtlicher Theil.
Grinde ^ S ^ m ^ Apostolische Majestät haben der
V" ' Curnt"l ' ^ ^ "'" ^"''^ ^ " n ^ w " des dor<
, ' lden . ? 3 Ä ^ die Summe von z w e i h u n d e r t
senden ^ ^erhöchstihrer Privatkasse allergnüdigst
^^-^».^^ o^ruht.

^ ie Erstürmung von Serajewo.
^ ^ ^ Ä ' ^ ^ e r Einnahme Serajewo's findet
k' ^ d . " " ' ^"sse die eingehendste Erörterung
" M lHreinn « ^ ^lnstiinmig wird die Acdcnwng
?3"l Al l f 'Ä '^ svwol filr die unmittelbaren inilitä-
3 ""sal ^ '" der Occupation als für die politischen
3 " " ' s a 3 f t . ^ " ^ welche dnrch die Veschnng

g'bt man '5 ^ wrrden, hervorgehoben. Insbeson-
> ^ ^ „ "er Erwartung Ausdruck, daß die I n -

surrection mit dem Falle Serajewo's ihren eigentlichen
Haltpunkt und das Centrum ihrer politischen Organi-
sationsversuche verloren haben werde. Weitere Nach-
richten von der Occupationsarmec find uns bis zur
Stunde, als wir diesen Theil des Blattes schließen,
nicht zugekommen, dagegen entnehmen wir einem, der
„N . fr. Pr . " aus Scrajewo per Feldtclegraf zugekom-
menen ausführlichen telegrafischen Berichte vom Abende
dcs 19. d. M . nachstehende interessante Schilderung
der Erstürmnng Serajewo'S vom Momente des ersten
Eindringens in die Stadt. Der betreffende Theil des
Berichtes lautet:

„Um halb 11 Uhr rückten zwei Kompagnien des
Infanterieregiments Nr. 40 gegen den stark besetzten
Südrand der Stadt und drangen in dieselbe ein. Ein
Bataillon folgte bald nach. Kaum hatten erstere jedoch
die Gaffen betreten, als sie ein mörderisches Feuer aus
deu Feusteru der Häuser empfing. Es entstand jetzt ein
wüthender Straßenkampf, in welchem allein von den
beiden ersten Kompagnien 70 Mann verwundet wur-
den. Die braven Szea/diner ließen sich jedoch hicdurch
nicht abhalten, sich dinch das Türkcnviertel dcn Weg zu
bahnen bis auf den Platz, wofelbst sie zwei Krupp'fche
Kanonen erbeuteten. Um dieselbe Zeit waren einige
Trnppcn nach Bekämpfung des deftigen Widerstandes
an der Nurdfront der Stadt auch vou dieser Seite in
diefelbe eingedrungen. Um 12 Uhr war der Aeind auf
der ganzen Linie im Rückzüge. Das Geschützseuer ver-
stummte mit einem male. Die Stadt brannte an
mehreren Stellen.

Um halb 1 Uhr zog F Z M . Baron Philippovich
an der Spitze seiner Suite in die Stadt ein. Kaum
abcr hatten wir die ersten Häuser Passiert, als sich in
der Straße vor uns der Straßenkamps erneuerte. Die
Muhamedancr vcrbarricadierten ihre Hänser und schössen
erneuert auf unsere die Straßen besetzenden Soldaten.
Jetzt entwickelte sich ein von beiden Theilen mit einer
Erbitternng geführter Kampf, wie er eben nur vor-
kommen kann, wenn die durch blinden Fanatismus bis
zur Grausamkeit gesteigerte Kampflnst auch die Leiden-
schaften unserer sonst so ruhig vorgehenden Soldaten
entfesselte. Auch türkische Frauen betheiligten sich an
dem Kampfe. Sir gingen mit Handschars anf uuserr
Soldaten los, grberdeten sich in einzelnen Fällen wie
Wahnsinnige und blickten so gleichgiltig dem Tode
entgegen wie ihre Männer. Um 3 Uhr war der Haupt-
tamps in dcn Straßen beendet, und um diese Zeit
wnrde die Reichsfahne aufgehißt. Um 5> Uhr ritt der
Kommandierende mit feiner Snite nach dem Konat,
woselbst er nnd sein Stab Quartier nahmen. Unsere
Verluste nnd die Zahl der Gefangenen sind bis zur
Stunde nicht festgestellt, die Zahl beider aber ist sehr

groß. Alle Straßen der Stadt sind stark besetzt, ebenso
die umliegenden Höhen.

Die christliche Bevölkerung, welche nach beende
tem Kampfe ihre Verstecke verließ, zeigt sich über unser
Erscheinen sehr glücklich. Hadschi Loja hat sich (?) in
einer Sitzung der Nationalversammlung zufällig am
Fuße gefährlich verwundet und ist nach Vcrübung un-
geheurer Erpressungen gestern von hier abgereist. Zwei
seiner Hauptagitatoreu blieben zurück und wirkteu die
Nacht über mit großem Erfolg für den Widerstand.
Nachmittags wurde unser nachrückender Gefechts« und
Bagagetrain, bei dem sich auch Hofrath Rotky befand,
von Infurgentenhaufcn augegriffeu. Die Aufständischen
wurden jedoch bald durch die Trainbcwachung zurück-
getrieben und versprengt."

I n einer zweiten, vom i i l . d . M . datierten De-
pesche des gleichen Blattes heißt es: „Die Erfolge
des vorgestrigen Kampfes haben sich erst gestern in
ihrer ganzen Bedeutung gezeigt. Der Feind hat bei
3(X) Todte und 700 Gefangene verloren, abgerechnet
jene Todten, die allsoglcich beerdigt wurden, und jene
Verwundeten, welche die Aufständischen mit sich fort-
schleppten. Außerdem ließen die Aufständischen in den
Befestigungen 18 Geschütze verschiedenen Kalibers und
8 Gebirgsgefchütze, in Summe 2-i Geschütze zurück. Die
vorgcsnndenen Muuitionsvorräthe für Geschütze lVorder-
und Hinterlader) find ungemrm groß. Unser Artillerie-
chef schätzt die erbeutete Patroucnzahl auf mehr als
1 Mil l ion. I m Montursdepot wurden über MX»
complctte Uniforme» und mafsenhafte Wäschevorräthe
vorgefunden, welche unsere Intendanz bereiti über-
nommen hat. Aber auch wir haben bedeutende Verluste
zu betlagen. Todte gibt es wenige, dagegen nahezu
300 Verwundete, worunter viele Schwrrverwundrtt'.
Die meisten Verluste erlitten wir während des S l ia
henlampfes. Die Infantcrieregimenter Nr. 46 und l,ii
wurden von diesen am meisten betroffen.

Sämmtliche Staatsgcbäude sind von uns sofort
in Beschlag genommen und für die Unterkunft der
Stäbe und znr Etablierung von Kanzleien und Spi-
tälern verwendet worden. Die türkischen Beamten,
welche vorläufig ihres Amtes enthoben wurden, zeigen
sich in jeder Richtung fchr gefügig nnd dienstfsttig,
ebenso die Zaptiehs und die zurückgebtieblncn Mil i tär-
kommandanten. Gestern erfolgte die Ucbergnbe der
Staatskasse, welche circa zwei Millionen Piaster in
Kaimcs enthielt.

Gestern wurde eine Verordnung des Komman-
dierenden publiciert, durch welche die Bevölkerung des
occupicrteu Landes aufgefordert wird, binnen drei Tagen
sämmtliche Waffen abzuliefern. Jeder Dawiderhan-
delude wird mit dem Tode bedroht. Noch gestern

Iimilleton.

wilder aus Montenegro.
f, T>ill5- (Fortsetzung.)

U!iz " ^ 2 ' ü " "b das Zusammengehen im Ge-
^ I n ' " l d . 7 ^ und Volk, wie sie
H > wi d ^ V ' K ' der Alten überliefert, finden
<N,s > i t , 2 5 ? ^ 5 l - Der Einflnß des Fürsten
^ ' ^ die E , ^ ? t die Grenzen seines Landes hin-
He f^ i ' r d unk ? " ' ^ "er letzten Jahre gezeigt haben
^ 1 > g , des ^ ' ^ " , daß während der heißen
! < t " ' "A) Niann 3 ! " ? in den Bocche di Cat-

bereitstanden, welche
> .Mascha , ^ « ' falls die Türken unter Su
^her^'chs' l t , m ̂ . ? " " ' l " l wäreu. Allzugernc
^ u z '. 's ist , ? ' ^ ^ h e u t i g e Montcncaro mit dem

genug über selne Grenzen
Was in den letzten 10 Jahren

> o N " " des l ^ u n g und Wohlstand dcs Volkes.
5 sebv gute V r . m ? l 5 " ^ ^ ^ b es in Monte-

cmßerdem in Eetinje
^ V " ) u n g und ^ " "d 9"eitetes Institut, das
EchiilUlaud verdanl) '"!!! " '"erhalt der Kaiseri»
d ? " ^ ^ s w d d a w ^ lchou viele Schiller und
> N ' Die S ö h . " ^ " " auter Bildung hervor-

( ^ Hbhergestelltcn erhalten
^ ^ s ^ ' ^ ' c h ,d ^ " ' l ) " l 2 w Ausland,

So ist. Dank
'"^ o g ^ " ' ^ Kultur mit Riesenschritteu

u " ' und macht sich besonders in

der Hauptstadt anf Tritt und Schritt bemerkbar, in-
dem sie sich von da aus allmälig über das ganze Land
verbreitet.

Der Ruf der „Wildheit", den man gerne dem
Montenegriner beilegt, stammt von der Art und Weile
ihrer Kriegführnng her. I n den Jahrhunderte langen
Kämpfen mit den Türken, die es auch nicht an Grau-
samkeit fehlen ließen, handelte es sich ja stets um die
Existenz des Volkes; sie kämpfen alle wie die Löwen;
mit der blanken Waffe, dem „Handschar", stürzen sich
die Montenegriner auf die Feinde, fobald sie ihre
Gewehre abgeschossen; nach der Natur ihres Säbels
(Handschar) trachten sie, statt zn stechen, dem Feinde
mit einem Hiebe den Kopf abzuhauen — viele Köpfe
abzuhauen, also viele Feinde uuschädlich gemacht zu
haben, ist die größte Bravour. Pardon nehmen sie
nicht, geben ihn aber auch nicht, dazu ist dic Ver-
bittcruug zu groß, zumal sie auch wol wisse», was
ihrer harrte, wenu sie unterlägen. Feigheit kennt man
bei ihnen nicht. Die Organisation des montenegrini-
schen Heeres ist eine sehr einfache. Jeder, vom Knaben
bis zum Greise, ist Soldat, uud so war es auch mög-
lich, im letzten Jahre 25,000 Mann zusammcnzubrin.
gen (hierin sind die Insurgenten inbcgriffen); man
rechnet, daß hiervon 1500 Mann gctödtet. 7500 vcr-
wuudet wurden. Uniform tragen sie nicht; die Grade
der Offiziere sind durch die an den Mühen befestigten
Abzeichen erkenntlich; die Waffcn werden von dcr Re-
gierung geliefert nnd jeder behält sie. Da die Wege
im Innern nicht fahrbar sind, so bilden Weiber und
Kinder den eigentlichen Train dcs Heeres; sie sind
es, welche die Munition und die Lcbensmittel bis in
die entferntesten Orte tragen. Löhnung bekommt der

montenegrinische Soldat nicht, dagegen die Lebens«
mittcl, wie denn auch in dieser Weise für die zurück-
gebliebenen Familien vonseite der Regierung gesorgt
wird. Der eigentliche Kern des Heeres sind die so-
genannten Perjaniten, deren es 150 gibt; diese sind
fortwährend im Diust, beziehen in Fricoenszeiten die
Wache vor und im Palais des Fürsten u. s. w. Sie
stehen unter zwei Kapitäns, und da sie ständig sind,
so bekommen sie Löhnung. Außerdem gibt es eine
sogeuanntc Leibgarde, bestehend aus 24 Mann. Die
Auszeichnung der Perjanilen besteht aus silbernen
Schilden an der Mütze; die der Offiziere ebenso, aber
mit darunter angebrachten gekreuzten Säbeln. Die
Adjutauten des Fürsten uud die Wojwodeu tragen das
fürstliche Wappen in Gold. Das Wappen ist der
doppeltöpfige Adler und darunter der venezianische
Löwe. Beide Embleme bilden die sprechende Geschichte
Montenegro's und seines Fürstenhauses.

Als die hcutigeu Moutcnegriner vor beiläufig 5 M
Jahren aus Serbien auswanderten und sich in den
Schwarzen Bergen niederließen, unterstellten sie sich
ihren Bischöfen (Wladikas), welche den vom Patriarchen
in Konstantinopcl geführten Adler (des römischen Rei>
ches) ebenfalls weiterführen. Als dann später die Be-
drängnisse vonseite der Türken zur Zeit der veneziani-
scheu Republik gar zu schwer wurden, weudetrl, sich
die Montenegriner um Hilse nach Venedig. Die Re-
publik setzte dann einen Petrovic' >md eine" Radon't
als Gouverneure ein, wodurch den, bishcl im Wapp"'
geführten Adler noch der Löwe mm f ' ^ u s w
gefügt wurde. Nach dem Falle d " N "
wieder ein P e t r o l vom
mit geistlicher und weMicher Herrschaft, Das hanK
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wurden von den hiesigen Bewohnern in großer Masse
Waffen von schönster Qualität abgeliefert.

Vorgestern nach erfolgtem Einzüge unserer Trup-
pen stellten sich die vier zurückgebliebenen Konsuln
Englands, Frankreichs, Italiens und Dcutschlauds
dem Feldzeugmeister Baron Plnlippovich vor, ebenso
der französische Militärattache der Botschaft in Kon-
stantinopel, welcher bereits seit drei Wochen hier ver-
weilte. Derselbe wi l l nach Brod abreisen, nmß aber
der Unsicherheit der Straßen wegen warten, bis er
sich einem Truppentransporte anschließen kann. Hier
herrscht jetzt vollständige Ruhe. Alle Straßen der
Stadt, die Befestigungen und die Umgebung sind mi-
litärisch stark besetzt. Die Truppen campieren. Nach
einigen Ruhetagen werden Expeditionen abwechselnd
nach verschiedenen Richtungen unternommen werden,
um die sich neu sammelnden Iusurgentcn zu zer-
sprengen."

Die Haltung der Pforte gegenüber Oesterreich.
Die Siegeskunde von Scrajewo hat allseitig die

feste Zuversicht gestärkt, daß es unseren Occupations-
truppeu gelingen werde, auch den weiteren Theil der
Aufgabe, die ihnen noch bevorsteht, gleich ruhmvoll wie
bisher zu vollbringen, wenngleich man sich darüber, daß
der Widerstand der Insurgenten noch nicht völlig ge-
brochen, daß dic Insurrection, allerdings nicht mehr
in großen Actionen, aber noch im kleinen Guerilla-
krieg an vielen Orten ihr Haupt erheben dürfte, keiner
Täuschung hingibt.

Inzwischen werden nach Mitthcilnngen der „Po l .
Korr." aus Konstantinopel vom 21. d. M . seitens der'
Pforte die Einwirkungen wegen möglichster Beschwich-
tigung des Aufstandes in Bosnien fortgesetzt. Die
Pforte hat sich überdies veranlaßt gesehen, gegenüber
dem k. und k. Botschafter Grafen Zichy die Init iative
dahin zu ergreifen, daß sie ihn behufs ihrer Legiti-
mierung gegenüber allen Versionen und Insinuationen,
welche die angebliche Zweideutigkeit ihrer Haltung zum
Gegeustande haben, Einsicht in alle Depeschen hat
nehmen lassen, welche sie nach Bosnien und der Her-
zogowina abgehen ließ. Dieser Schritt war von einer
neuerlichen Bethcuerung ihres Bedürfnisses nach der
Erhaltung und Pflege der freundschaftlichen Beziehun-
gen zn Oesterreich-Ungarn begleitet. I n Verfolg diefes
Schrittes hat der Großvezier Savfet Pascha dem
Grafen Zichy ein bei der Pforte alls Scrajewo ein-
gelangtes Telegramm beiläufig folgenden Inhaltes
mitgetheilt:

„Die Pforte hat uns und dem ganzen Lande
mitgetheilt, daß die Oesterreicher nur als Frennde und
lim das Land provisorisch zu occuftieren kommen. Wenn
auch hie und da den österreichischen Truppen Wider-
stand entgegengesetzt wurde, so hat doch die große
Mehrzahl der Bevölkerung sie als Freunde mit allen
Ehren empfangen. Wiewol die Bevölkerung von Se-
rajewo beschlossen hat, Gleiches zu thun, läßt der
österreichische Kommandant die Stadt seit zwei Tagen
zusammenschießen. Die Stadt ist verwüstet, Weiber
und Kinder sind massacricrt worden, Türken und
Christen sind in großer Zahl theils durch Kugeln,
theils im Flusse zugrunde gegangen. Wir beschwören
die Pforte, sich zu verwenden, daß dem Bombardement
Einhalt gethan und uns eine andere Stätte angewiesen
werde, wohin wir flüchten können."

Wie der gleichen Quelle nun weiter mit Bezie-
hung anf das Vorstehende mitgetheilt w i rd , konnte
Savfet Pascha bei Mittheilung dieses Telegrammes

Petrovic ist eine alte Familie, welche aus Trebiuje
stammt, von da nach Nieguschi answandertc und sich
später in Nicgusch niederließ. Erst der im Jahre 1tt<i<)
in Eattaro ermordete, als Danilo I. regierende Fürst
Petrovic verzichtete auf die geistliche Herrschaft und
Würde, iudem er sich ausschließlich zum weltlichen
Herrscher erklärte. Nach Danilo's Tod hätte Mirko
Petroviil, der Bruder Danilo's 1. uud Vater des
jetzigen Fürsten, zur Regierung kommen solleil; er
verzichtete aber zugunsten seines Sohnes und starb im
Jahre 1867.

Der nun regierende Fürst Nikola I. ist jetzt
3<; Jahre a l t ; ein Mann von außergewöhnlich schöner
Statur und angenehmem Umgänge; er ist sehr gebil>-
det. aufgeklärt und tüchtiger Feldherr. Sein persönlicher
Einfluß auf das Volk ist ungeheuer; man erzählt,
daß er im letzten Kriege Bataillone, welche von Stra-
pazen und Ermüdung fast aufgerieben waren, durch
seme Ansprache wieder so aufmunterte, daß sie mit
neuem Muthe und neuer Kraft sich sofort ins Gefecht
swrzten. Die Fürstin Milena, eine äußerst gewinnende
Erscheinung, stammt aus der sehr angesehenen Fami-
lie Vukot i i ; ihr Vater ist einer der tapfersteil Kom-
mandanten. Eine blühende Kinderschar von sechs
Mädchen und emem Sohne bilden die Freude der
Eltern. Die drei ältesten Töchter weileu gegenwärtig
im kaiserlich russischen Kromustitute Smolni in St . Pe-
tersburg — der Kronprinz Dano und die jüngeren
Schwestern werden im elterlichen Hause erzogen. ^ Die
fürstliche Familie kann in der That als Muster nnd
Vorbild für ein glückliches Familienleben gelten.

lCchluh folgt.)

nicht umhin, zuzugesteben, daß dieses Telegramm eine
infame und grundlose Beschuldigung sei, da er ja selbst
noch gestern auf Grund ihm zugekommener offizieller
Meldungen dem Grafen Zichy mitzutheilen in der
Lage war, daß Hadschi Loja Befehl gegeben habe,
nicht nur jeden österreichischen Befehlshaber aufzuknü-
pfen, sondern daß auch die Insurgentenchcfs belschossen
haben, Serajewo eher niederzubrennen, als es zu über-
geben. Letztere Katastrophe wurde nun allerdings durch
das rasche und energische Vorgehen der österreichischen
Truppen verhindert, ebenso wie durch die Gutmüthigkcit
und Discipliu dieser letzteren der Stadt jede ernstliche
Schädigung erspart blieb. Großvezier Safvet Pascha
konnte aber nicht umhin, doch auf Grund dieses Tele-
grammes dem Grafen Zichy die Bitte auszusprechen, daß
der Kommandant der österreichischen Truppen zur Nach-
sicht gegen das von einigen Agitatoren irregeleitete Volt
angewiesen werde. Zu dieser Meldung bemerkt die
„Presse" vom 22. d. M . :

„Die Pforte hat wirklich hinlänglich Gründe,
Oesterreich entgegenzukommen, ohne daß letzteres sich
irgend welche Bedingungen bieten zu lassen braucht.
Die Türkei wird in kurzem wieder derart engagiert
seiu, als ob der Berliner Vertrag, dessen Ausführung
sie so hartnäckigen Widerstand entgegensetzte, gar nicht
existieren würde. Nach Meldnngcn der „Pol . Korr."
aus Eattaro sind die Feindseligkeiten zwischen Türkcn
nnd Montenegrinern wieder ausgebruchen, nnd haben
die Kämpfe gestern früh bei Podg'oriza begonnen. Aus
Ti f l is wird gemeldet, daß dir Rufsen noch vor Ende
des Monats mit starken Trupftenmassen den Angriff
auf Batum eröffnen werden. Die Verhandlungen
wegeu Griechenlands können von der Pforte kaum
mehr verschleppt werden; inzwischen hat sich die hel-
lenisch-orientalische Frage sogar erweitert. Zwei Ba-
taillone der türkischen Kaisergarde haben Befehl er-
halten, sich theils nach Smyrna, theils nach Samos
einzuschiffen, welche Insel bekanntlich ebenfalls Auto-
nomie verlangt. Die Politik der Pforte ist noch ein-
mal im Begriff, nach allen Richtungen Fiasco zu
machen, gewiß ein richtig gewählter Moment für nns.
mit derselben zu transigieren."

Der Marsch nach Senica.
Aus dem Bivouac vor Scnica geht der „Pol .

Korr." von ihrem Berichterstatter im Hauptquartier
nachstehende, vom 12. d. M . datierte interessante
Schilderung über den Vormarsch unserer Truppen von
Orahovica bis Senica zu :

„Der gestrige Marsch vou Orahovica bis Scnica
war der achte, den die l i . Division mit dem i: i . Armee-
corps-Hauptquartiere zurücklegte. Derselbe betrug 3'/2
österreichische Meilen oder 2li Kilometer. Infolge der
Wendung der Dinge am gestrigen Tage wnrde das
äußerst schwer passierbare Dcfilc von Vranduk, ohue
einen Schuß zu thun, passiert. Die eigenthümliche
Spannung, in welcher der Vormarsch vorgestern von
Hepce gegen Vranduk angetreten worden ist, war
gestern vollständig gewichen. Man bedauerte förmlich,
daß es bei Vranduk zu keinem Kampfe kommen werde,
und in die Bewunderung dcr Großartigkeit des Desilcs
von Vranduk mischte sich eine tüchtige Dosis Un-
behagens. Man hätte es sehr gern gesehen, wenn sich
der Gegner bei Vrandnl gestellt hätte, weil gerade die
dortige Terraingestaltung bei all ihren unleugbaren
Schwierigkeiten gestattet hätte, durch die getroffencu
Dispositionen dcu Gegner vollständig aufzuheben.

Je näher die Truppen an Vraudul kamen, desto
schwieriger gestaltete sich der Marsch. Schon die ur-
sprüngliche Alilage der Strafte ist nicht die beste gc-
wesen. Seither aber hat die Vernachlässignng dieselbe
an einzelnen Stellen nachgerade zn einem bloßen Sanm-
wegc gemacht. Linker Hand schießt die Bosna reißend
dahin. Jenseits und diesseits derselben erheben sich
stellenweise fast senkrechte Bergwände. Der Bergwand
am liuleu Bosna-Ufer tonnle die Straße nur ab-
gerungen werdeu, indem sie theils in den Felsen ein-
gesprengt, theils auf aus dcr Bosna herauf auf-
geführte» Steilldämmcn weitergeführt wurde. Die schon
voll der ersten Anlage herstammcndc Unebenheit wurde
uoch dadurch erheblich vergrößert, daß alls den Seiten-
schluchtcu das herabstürzende Wasser seit uudcntbarcu
Zeiten das Gerölle in immer breiteren Mure» auf die
Straße gelagert hat, so daß man nun über solche
Stellen ebenso steil hiuauf als herab muß. Auderer-
seits wurde durch die elementare Gewalt der Nieder
schlage und das Anschwellen der Aosna der künstlich
geschaffene Stvaßenkörver stellenweise weggerissen uud
die Straße dadurch so vereugt, daß nur Fußgeher
oder Reiter zu passieren vermögen. Für schwereres
Fuhrwerk, Feldgeschütze war die Straße iu diesem
Zustaudc unpassierbar. Um so größerer Austreugmigcu
bedürfte es seitens dcr Gcuic- und Pionnicrtruppc,
um die Straße ill der Nacht vom 10. auf dcu 11. d. M .
passierbar zu machen. Quer über die Straße gestürzte
Riesenstümme mußten vor allem in dcr Breite der
Straße durchsägt, dann Felsoorsprünge abgesprengt
und förmliche Dauimbauteu vou der Bosna hewilf
aufgeführt, überdies Felsblöckc aus der Fahrbahn ent-
fernt, Löcher in derselben ausgefüllt werden. Eine
Arbeit von Wochen mußte in einigen welligen Stundcu
über das Knie gebrochen werde. Unfere technischen

Truppen bezwängen auch diese Anforderung auf "'
glänzendste. « „«,

So konnte das Hauptquartier, nachdem r» ^
7 Uhr morgeus von Orahovica aufgcbrocheli NM.
v Uhr in Vraudut selbst seiu. Die Gosma " M
und hinter Vrandut unzählige Schlangenw""«^
durch die wie ineiuauder gefügten Bcrgforinen ^
Ufer. Alle paar huudert Schritte gibt es/ ' ' .»,z
Welldung. Nach einer solchen präsentiert stch p"/
Vraudut, höchst malerisch all die steile VergwM «̂
klebt, aber auch militärisch höchst interchant. " '
Stelle von Vranduk stürzt nämlich die M M "
Planina mit einem steilen, scharfen Felsruseu !^,
die Vosna herab. Etwa hundert Fuß über dcr ^ v ,
geht diefer steile Absturz in eine vollständig icm.
Felswand über. um welche die Vosua cinc da c^,.
Krümmungen beschreibt. Auf der Fclswmw j w ^
uraltes Kastell mit einem abgerundeten Eck- w> ^,
eckigen Thorthurme. Zwischeu Kastell und ow >̂
ansteigenden Felsrücken führt nun ebenfalls 1" ^
steigend die Straße, zn dcren beiden Scitcn 0" .̂ ,
nuten Hänfcr wie Nester an dic Bergwand W ^
erscheinen. Das ist der Paß von Vranduk. O", ^
wohnlichen Durchschreituug des ganzcn D c M ^
Vrandnk sind über zwci Stundcn erforderlich- " ü̂
läßt sich ermessen, mit wclchen Schwicricsi" ' ^
Vordringen zu kämpfeu hätte, dem sich ein " ' ^
feiler Gegner mit weittragenden, schncllfcncn'Wl^
Waffen und Geschützen entgegellstcUen wurde- ^
Kastell an und für sich hat so gilt wie g<"
militärische Bedeutung. . ^L

Eine zweistündige Beschießung aus elw l̂?
centimetrigen Feldbatteric würde es, banfäW ^
ist, in einen Schutthaufen verwandeln. ^ , < H
militärische Bcdcutuug dcs Defilcs von Vnn'0" ^
iu feiner natürlichen Gestaltuug. Ein F r o M ^
ist geradezu uudeukbar, jedenfalls uilssick)tslos ^M!>
combinierter Angriff von del« seitwärts llegcndenHhi
herab uud gleichzeitig gegell deu Rücken biete» „h»!
eines Erfolges. Andererseits würde sich abcr ^ ^
für einen derart überwundenen Gegner zu ^" ^ '
ren Mausefalle gestaltcn. Nicht Ei'u Manu "" ^
durchzukommen. Die
deten also nach den Schlägen von Zcpce euw.^
geil Instinct, daß sie in Vranduk nicht S t M H F
Pnilkt <.> Uhr morgens hielt gestern F Z M - ^ ^
vich vor dem Thore dcs Kastells, woselbst H /
Schlüssel desselben überreicht wurde. Dc>'HF
steher und die Ortsältcsten begrüßten den "HB
mandicrendcn ebendaselbst. Da jedoch dic a ^ ^
zuvor in Vrandut ciugerücktc Kompaguie voü ^ M
Infanterie bei der Entwaffnung der V e l v E ^
Schwierigkeiten gestoßen war, überdies i'f ^ F '
Häufcrn 'massenhafte türkifchc Mi l i tä rmumt iHM'
den hatte, fo lautete die Erwiderung dcs 3v M '
lippovich sehr kategorisch dahin, entweder d" ^ B
gutwillig auszuliefern oder strengster AhndllB ^ ,
znsein. Wenige Minuten nach 9 Uhr H » e
Marsch fortgesetzt und am Ansgangc des V " ^
Vranduk große Rast gehalten, thcilwcisc nw ^ ^
Zeit zum Herankommen zu gewähren. M>t l^
der Marsch wieder aufgenommen. , ^

Um « Uhr nachmittags, etwa eine M . A ^
vor Scnica, begrüßten plötzlich mchrhulide'' . >
5,'vio's dcn F Z M . Philippuvich uud die D ' "H f f
tausend christliche Einwohner voll Scnica M^
gegcnd hattcu sich unter Führung dcs k a t h o l M ^ ^
laplaus Fra O»lrccnovi<! vom
dcr Kircheuflihne in feierlicher Prozession e". ^ f
um die t. k. Truppeil als Befreier
ße». Fra Omrcenovic hielt eine uahczu ciw F
dige Ansprache au dcn Odcrtommaudicrcl't"' ^ ,
derselbe durch eiue längere Anrede e r w i d e ^ ^
hatte F Z M . Philippovich gccndigt, als « " ' ^ M ̂
novic abwärts allcs sich herbeidrängte ' ^ ^ l i l ! >
Hände küßte. Viele wollteil sogar auch d>e ^ V.
I l l deli Augen der meisten erglänzten N " ^ F ^
lose Zivio's wurdeu dem Kaiscr uud König' M" ^
Philippovich und dcu Truppcu ansgcbracht' ^ F
juliclnden Menscheumassc gclcitct, l u a r s c h l c n ^ j ^
Pcn wcitcr und um 2 Uhr nachmittags 'U,,^>. ^
Neue endlose Hivio's durchzittertcn dic "'t.itc" ,,i
fauden sich die muhamedanischcu Lokalmlt ^ ,
nnl dem Oberkommandicrenden zu huldig ^ j , M ^ ,
sten dcr circa M)() lmlhaluedauisch^.^ ,!<><./
wareu zwar geflohen, begannen aber ^ ^ h r c ' l M
dcs gestrigen und heutigen Tages znrna<pV^l ^ /
war 'Rasttag. Es ist sehr zn licdaucrn, ^" ,'^0!"' ^
absolut nicht gestattet, den Marsch dcr ^ ' . ^ , ^ ..
namentlich jeueu dcs Oberstlieutenants " ^tz ^ K
zn beschreiben, welcher auf dcm Kamm ^ >>
gebirgcs durch Urwälder marfchierte un ^ , a ^
zchustündigem Marsche gesteril " » ' , , . v i e ^ ' /
iu Seuica einrückte. Gestern ließen sich" ^ a ' l «
Einwohner Senica's nicht nehmen, dcul ^l l F
dierendcn cin großes Mahl ills A " " ' ' « i ^
F Z M . Philippooich lehnte jedoch f " " ' ^ ^ . V
ab, da er stets gleich scincu S o l d a t e n , F ^
tagsüber fanden sich zahlreiche D c M t a t w ^ f ^ ^
Oberkomnlandierendcn ein. Gegen A " ^ sM, "
^ litärtommandant von Bosnien, Haftz ^"'
l rajcwo in Senica ein." ^
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Ngesneuigkeiten.
post"- V I ^ 3 " ^ ' t re ib t mau der Grazer „Tages-

' " ^ dic Wolteubrüche im Tau-
Wi ldbäHo? ' ^ " ^ "nrichtetcu. ist nnbeschreiblich. Alle
Thäler l ' ^ " 5 '"'^ ^ ^ h " " " uud Gesteiu in die
^chumlie, w ? "'"uichtcteu Kulturen, Wälder und
b"n der 5 „ / ' Gemeinden sind durch das Wasser
bücken w. . , "bgc chlusseu, deuu Straßen. Wege und
""er N ss" ^ö^s tö" . Das Sterzinger Moos ist ganz
^ W f c ! m " > ^ a e Magistrat ladet eben in einem
'̂"»alien s.^"""enmg zu Beiträgen iu Geld und

^wohucr ^ . r^ " " " ' H'Utgersnoth preisgegebenen
""ch eine " " '^^annten Thäler ein. Gestern ging
^hrunasm?^ s " ' Abtheilung von Landesschützen, mit
"Nl Hilfe , „ s " " '^ l ich versehen, nach Taufers ab.
begonnen D. ' ^ ? ' ^ " Wagcnvcrtehr hat noch nicht
berechenbare c ^ a b c '? gegenwärtig ein noch un
"'"sl nach Vrum >ck ^ " ^ " Sounuerfrischlcr ftohcu

Nei ^ / ^ " e Katas t rophe auf der Douau.)
verhall, ^.ä ^ ^ ^'"^ ' " ' ucucu Douandurchstiche.
^agMu».3 «"'badcs i,u Wicucr Prater, fortgesetzten
^Mnngsarbmen hat sich ein fikchterliches Unglück
^ ^ e w s H i t t " ^ " ^ ^ " ' ..Kahlcnbcrg" führte in dem
^"U'luilall,^ " ' " " ^ ^ " Donau-Ufer, oberhalb des
l'»tr>i D,,„ i ' ""sgebaggerte Materiale zu den, am
^ " W h . >" "berhalb des Freibades stehenden
^ " s s ^ . f " ' ""selbst das Muterialc ausgehobeu uud
^iter l>,>stt? . ^ des altcu Kaiserwassers zu Laud
° " Viitte . ' " ^ ' ^ ' ^ " ' Llottautbagger bildet in
""leitet u !."s ^"s l^ lanal . in welchen der Schlepper
^ selbst "^ c ' " ^stgehalten wird. während der Pro-
.bettseite >, ^ ^ " ^'"""^ "'cht passiert, sondern an der
" Pruiiell fluttantbaggers vorbeifährt. Nachdem nun
l̂scheiulick ' ? " ' Schlepper abgesetzt hatte, fuhr er.

^ 3 l M . ? l , " ^ ^ c schlechter Steuerung, zu nahe an
"<er grriH . ^ ^ ^ ' " " " l . wnrde uon der gegen das
l^lehnt i,f! ' Strömung an das Haltseil desselben
M. sich ' ^ , ^ ^ ! ' dessen er umkippte und sofort uuter-
. iilott.inn ' " dc»l früher bezeichneten Wasscrkanal
^ sich , "3ll"s festsetzte. Auf de», Propeller besän

" Ntaie <!f l '̂  ^ ^ Unglückes außer dem Kapitän
?h "och z/ltto U"d ^ ^ Ingenieur Heinrich Hagens.
«>r und . , "schi'l'st Handel, der Heizer Iofef Kep-
?"^rden,^^^^"" l ich auch der Schiffsjunge Bartel.
M l , ^ f e i n e m fanden alle übrigen in den Wellen
! " M t r n . , . W wurde uoch tcin Leichnam der Ver-
^ Nuch in, A befördert, und dürften sich zwei derscl-
' leiste«! ^chlffsrauine befinden. Herr Hagcns hatte
^lich h ^ , ? ^ " gehabt, über Bord zu springen
"sich ümh 1 °"rch Schwimmen zu rette», trotzdem
A" hatte ^ ' ^ ""d " " der Nase Verletzungen zugezo-
. "lchbuün,., ^ M " " Hagens war seinerzeit bei der
^ Ncis" H . . ^ ^ ^ Gotthardtnnnels in hcvorragcn-

^sfsjunap./?.^' Die Verunglückten, bis auf den
^«2'N smd verheiratet.

^ " ' "e r d . ^ ' " ' ^ l ü c k t e Bergste iger . ) Drei junge
^ ' " d n'nd 3 5 " zwei Aerzte, die Herrn Dr. Sachs.
, " Gelii,-^ ^ " l " m u " . befanden sich gcn.einsam ans
> te n̂  'greise in den Tiroler Alpen. Montag gc-

v "be z^V.' " ' ^ l r l i n lebenden Angehörigen die be-
^"glückt l . ' b "lle drei Herren bcilil Bergsteigen
^ ^ M V ^ ' " ^ scheint, haben die drei jungen
3^'Nerjab7. ^c l befanden sich noch Anfangs der
7. '""men ^ " ' " ' schwierige Fußtour ohne Füh.er
u i» ^ ' "n> Polizeibehörde hat ihren Angehöri.
b'̂  "st sej,,, " " z c depeschiert, daß sie sämn.tlich ver-
^. ""ch "ick^ . ? " h"de man trotz alles Snchens bis-
^ " ' lei ? ^ 5 ' " ^ " können, und der dritte. Dr. Sa-
^ 5 W w ! / " ^ ""fa'fnnden. sei aber schwer ver-
b.>>, ' ^ s p ä t " 7 I ' ' s'"d sofort nach Tirol abgereist.
V und P^^°ch"ch t «"ldet. daß man die Herren
">'i',l ^ " k t i c i c r ^ ^ T ' . ^ t c r e r war mit 24 Jahren
ci3" 'den la t ^ " ^ ? t - zersch.nettert als Leiche..

' ^erdi, ^ c^''' Salomon hat glücklicherweise nur
d ^ ^ " ^ schweren, Beinbruch erlitten.
Er,. "5°nstit,.<?„.' " / l H l p i e l c n d c r Seua to r . ) Wie
3 > b 3 . " "rninmit. hat der Präsident des
3 > V ^" " Audiffret.Pasqnier. den Senator
l l ' s ^^s Falsch's^/ ' '"« sich erinnert, i». Kasino von
« ^ . seine Ln 3 " ' " " " t worden ist. brieflich auf-
^ " ^"" d^ Ä'"'.'^ 2" acben. Dasfelbc foll Herrn
>̂> l^nngsrich,^'"chte von Le Pny. den. er als

«°l)Mlegt worden sein.
^ f a u ? ^ " des / " " ^ ' ' ^ " " ^ u n c l " . ein College und
New,! Ul einrn. ? ^ ^ " " " " bä"c den Iustizministcr
b e r r y , den Stan^^'aUchen Schreiben dringend än.
^ N und'?" ft« a « V , " " t e r zu verfolge... wogegen

s""e Ta«. ' ^ a '"ache, freiwillig auszuwau-
^ e n ^ ( H " r s i ? . ' " " ^ " " ^ i " befchließcu.

z > ^ " i g s a a ' " ? S ^ ^ ^ des b e l g i -
^nigi"' laß der silb^ ^ ^ " " t r e i b t aus Brüssel:
M o N ^ r d die ü ^ H ^ ä " t des Königs uud der
^ N - i - i nS^^ le vom 22. bis 24. d.M.
t ' "be^^Usten fu, ?"ueu iu Belgien haben die
> " ° u n ^ d e H b"2 der Königin am 22. d. M.
^ " Ta ' b der S p N " t ilnterzeichnet. Die silberne

" " " ^ t h a u s ^ ^ l)ente nnd die folgen-
"us öffentl.ch a..ögcstcllt. Es sind

Meisterwerke. I n der vordern Mitte des Diadems be-
findet sich ein herrlicher Diamant, welcher 23'/^ Karat
wiegt. Auf der Krone ist ein Brillant im Werthe von
lDl i Francs, ein Gcfchent, das die in Ungarn lebenden
belgischen Frauen durch bru belgischen Konsul in Trieft
überreichen ließen. Dieser Brillant überragt die Stirn-
bindc, in welcher das Datum des Festes in Brillanten
verzeichnet steht Der Spitzenschlcpp. mit den Wappen
der neuu Provinzen, Löwen und Gurten von Feld-
blume», ist ein Prachtwcrt der Spitzcnindustric unseres
Landes. I n sechs Wochen Zeit und von 217 Spitzen-
arbcitcrinncn wurde die Schleppe angefertigt."

— ( W e l t a u s s t e l l u n g . ) Die PariserWeltaus-
stcllung war Sonntag von 114.951 Personen besucht,
von denen 102,164 ihren Eintritt bezahlt hatten.

fokales.
Verlautbarung.

Der in Laiwch auf Grund behördlich bescheinigter
Statuten bestehende Fvauenvercin zur Hilfeleistung für
verwundete nnd tränte Krieger sowie zur Unter
stiitzung invalid gewordener Soldaten hat in seiner
hmte abgehaltenen Ansschußsitznng ein eigenes Actions'
comite bestellt, bestehend ans den Damen: Frau Cö'̂
lcstim' S c h i f f e r , Frau Marie Baronin Wurzbach
und Fran Anna v. K a l l i n a , dcfsen Aufgabe es sein
wird, in Namen des Vereines die Vermittlung zwischen
dlin Pnblikmn einerseits nnd den Mil i tär- und Z iv i l -
behörden andererseits znm Zwecke der bcnö'thigtcn Hilfe-
k'istnng im l^innc der Vereinsstatuten z»l übernehnien.
Dieses Comite wird täglich zwischen 10 und I I Uhr
vormittags in der Wohnung der von mir hiezu er-
suchten Frau Anna v. K a l l i n a (Auerspergplatz
Nr. 3, 2. Stock) versammelt sein.

Beiträge an Naturalien, Wäsche, Verbandzeug
tonnen wie bisher beim Portier der k. k. Landes-
regierung abgegeben werden. Geldspenden ersuche ich
dem obigen Comite zuhanden der Frau Anna von
K a l l i n a zu übergeben, welche dieselben im Namen
des Vereines dankend quittieren wird. Alle eingehen
den Spenden in Naturalien und in Geld werden
dnrch die Zeitnng veröffentlicht werden. Ebenso wird
über das bisherige Wirken des Vereines seit dem
Beginne der kriegerischen Ereignisse demnächst eine
öffentliche Betanntmachnng erfolgen.

Möge die allgemeine Theilnahme, welche sich in
allen Krcifcn der hiesigen Bevölkerung für jene Zwecke
kund gibt — deren Erfüllung eben in der statuten-
mäßigen Anfgabe dieses Vereines besteht, — demselben
znglrlch recht zahlreiche nene Mitglieder zuführen.

La ibach , 23. August 1U78.
Die Vorsteherin des Laibacher Frauenvcreines:

Antonie Freiin v. Codeüi Echmidliurg.

— (Ka iser l i che Spende.) Sc. Majestät der
Kaiser haben der Gemeinde St. Peter am Karst zum
Baue des dortigen Curatcnhauses die Summe von zwei-
hundert Gnlden ans der Allerhöchsten Privatkasse aller-
gnädigst zn spende» geruht.

— ( E r n e n n u n g ) Der Pfarrer in Hünigstein.
Herr Anton Mlatar, wnrde znin Canuniens des Eolle-
giatcapitels in Rndolfswcrth ernannt.

— ( M i l i t ä r Pe rsona lve rä 'ndc rungcn . )
Das vorgestern ausgegebene Militär-Verordnungsblatt
Verlautbart nebst zahlreichen andereu auch folgende Pcr-
sonawcränderungen: die Oberste Friedrich von Villecz,
Kommandant des Insiintcricregiinents Bernhard Herzog
uon Sachsen-Mcii.ingc.l Nr. 40. und Alexander Edler uon
Metz. Kommandant des Infanterieregiments Ritter von
Härtung Nr. 47. wurden unter vorläufiger Belassung
in ihrer gegenwärtigen Charge zu Brigadckommandanten
ernannt, und zwar ersterer für die 1. Gebirgsbrigade
der 7. Infanterie - Tnlppcndivisiun . letzterer für die
4. Infanlericbrigadc. — Der Oberstlieutenant Raimund
R. v. Dit t l . des Infanterieregiments Ritter V. Bcncdct
Nr. 28. wurde zum Rescrvctommandantcu beim Iufan«
tericrcgimcnte Ritter v. Härtung Nr. 47 ernannt. —
Der Generalmajor Josef Fellncr v. Fcldcgg. Kommas
dant der Itt. Infantcriebrigadc. wnrde unter glcichzci
tiger Verleihuug des Fcldmarschallieutcnants-Eharattcrs
lu! noiwroli aus Gesundheitsrücksichten über seine Vittc
in den Ruhestand übernommen, und der Obcrstlicutcuaut
Johann Barrault, Kommandant des Pcterwardeincr
Rcseruc-Infantericregimcuts Freiherr von Philippouich
Nr. 70. als überzählig, mit Wartcgcbür beurlaubt.

— (Ve r l us te des 19. F e l d j ä g e r b a t a i l ^
lons . ) Ein uns gestern abends vom Kommando des
(trainischcn) 19. Feldjägerbataillons zugetommcnes Tele-
gramm (anfgegebcn in Mctlouic den 23. d. M. um
4 Uhr nachmittags) benachrichtigt uns. daß in dem an.
16. d. M. stattgcfundcncn siegreichen Gefechte bei Kre-
mcnac von. 19. Iägcrbataillun der Untcrjägcr Franz
Hoccvar und die Jäger Martin Stala und Vito Mor-
purgo gefalle» sind; ferner wurden tt Mann desselben
Bataillons (deren Namen nicht genannt sind) verwundet,
jedoch keiner von ihnen lebensgefährlich. — I n . Iittcr-
esse der zahlreichen, um das Schicksal ihrer Angehörigen
tief besorgten Familien in Kram würben wir es sehr
wüuschcu, daß uns auch die übrige», aus uusercm enge-

ren Hcimatlaude ergänzten Truppenkiirper in kurzem
Wege möglichst bald über ihre in den bisherigen Käm-
pfen erlittenen Verluste Nominativ benachrichtigen wollten.

— (Erdbeben.) Da) Mittwoch den 21. d. M
um 7 Uhr morgens stattgefundene Erdbeben, dessen
wir bereits in unseren, gestrigen Blatte erwähnten, wurde
auch in mehreren Orten Untertrains sehr heftig verspürt.
Die uns hierüber aus St. Barthelmä und Nassrnfuh
zugekommenen Berichte bezeichnen dasselbe als eine sehr
kräftige, nach einer Version in drei. nach einer anderen
in füns Stößen in der Richtung von West nach Ost fühl-
bar gewesene Erschütterung. I m zweitgrnannten Orte
Will man am darauf gcfolgten Tage um /̂<l) Uhr mor-
gens noch ein zweites, jedoch schwächeres Erdbeben
bemerkt haben.

— ( D i e W o h l t h i i t i g l e i t s - S o i r e e ) des
allgemeinen krainischen Militärveteranenvereins, deren
Neinertrag zur Hälfte für die Familien der zur activen
Dienstleistung einberufenen Reservisten, zur zweiten Hälfte
für den österreichischen patriotischen HilfsVerein bestimmt
ist. findet Sonntag den 1. September iu Koslers Brau-
hansgarten statt. Die Vorbereitungen, welche für das
Fest getroffen werden, sind sehr umfassende, und ver-
spricht dasselbe sehr auimiert zn werden.

— ( E i n t r a u r i g e s F a m i l i e n b i l d ) , wie es
gottlob selbst in den Gerichtssälen nur vereinzelt vor-
tommt, entrollte sich vorgestern vor dem Laibacher Schwur-
gerichtshofe. Auf der Anklagebanl befand sich - unter
der schweren Anschuldigung des Verbrechens des Tobt-
schlages. begangen am eigenen 75ijährigen Vater, — der
aus Bresowiz gebürtige, 44jährige verheiratete Grund
brsitzer Franz Pczdir, ein äußerst übelberüchtigtes, schon
wiederholt wegen schwerer körperlicher Beschädigung (auch
am eigenen Vater) und während seiner Militärdienftzeit
sogar wegen Verbrechens des Todtschlages mit 75 Stock-
streichcn uud sechsmonatlicher schwerer Kerkerhaft ab-
gestraftes Individuum. — Am Nachmittage des 9, Mai
d. I . hatte derselbe seinen greisen, bei ihm im Aus-
gedinge lebenden Vater, erbost darüber, daß er ihn am
Ofen liegend fand. ohne jede andere Veranlassung zu
Boden geschleudert und derart mit wuchtigen Rippen-
stößen mißhandelt, daß der arme Greis sich nicht et>
heben konnte und nur durch die Dazwischenkunft einiger
zur Hilfe herbcigeeilter Nachbarn vor weiteren Miß-
handlungen gerettet wurde I n fchwer verletztem Zu-
stande wurde der Arme tagsbarauf ins Landesspital nach
Laibach überführt, woselbst er — nach Aussage der
Aerzte infolge der vom Sohne beigebrachten Schläge
und Rippenbrüche — schon nach zehn Tagen verschied.
Zur Verantwortung seiner That aufgefordert, versuchte
der Angeklagte sich damit zu rechtfertigen, daß er im
Momente derselben betrunken gewesen sei und vom ganzen
Vorfalle überhaupt nichts wisse. Dem gegenüber wurden
jedoch die Ausführungen der Anklageschrift von sämmt-
lichen vernommenen Zeugen, darunter die eigene Mutter
des Angeklagten, vollinhaltlich bestätigt und die Nüch-
ternheit Pezoirs constatiert. Das Erkenntnis der Ge-
schwornen tonnte unter diesen Umständen nicht zweifel-
haft sein, es lautete einstimmig auf schuldig des Ver
brechcns des Todtschlages, ebenso wurde die Zusatzfrage,
ob der Angeklagte sein Verbrechen im Zustande der
Trunkenheit verübt habe, eillstimmig verneint. Der Ge-
richtshof unter dem Vorsitze des Landesgerichtspräsidenten
Gertscher verhängte infolge dessen über den entarteten
Sohn eine 10jährige schwere, durch Fasten und Dunkel-
haft verschärfte Kerkerstrafe.

— ( A u 3 Veldes. ) 22. August, schreibt man uns:
„Gestern und vorgestern producierte sich hier im Hotel
Mallner eine Abtheilung der Laibacher städtischen Mu
sitlapclle unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn
Zörncr. Die Productionen fanden allgemeine« Anklang,
Unser Badeort ist derzeit von ständigen und Fluggästen
zahlreich besucht."

— ( P a n o r a m a vom S t o u und T r i g l a v . )
Die uutcr unsäglichen Mühen vom bekannten, leider zu
früh verstorbenen Panoramcnmaler M. Pernhart ge-
malten Panoramen vom Stuu und vom Triglav erschie-
nen nun im Verlage des österr. Touristcnklubs, redigiert
und verbessert vom Professor I . Frischauf uud A, S i l -
berhubcr. Dieselben zeichnen sich durch ein handliches
Format und durch hübsche Ausführung aus und werden
gewiß jedem Besucher der beiden Berge, der sich gerne
in der großartigen Rundschau derselben urieutieren möchte,
einen willkommenen Führer abgeben. Die Or.ginal-
gcmäldc befinden sich belanntlich, und zwar das des
Stou-PanoramaS in der Gallerie des Herrn Fürstbischofs
Dr. Barlh. Widmer in Kraiuburg uud jenes des Triglav
im hiesigen Landesmuseum.

— ( Z u m R e p e r t o i r der Schwu rge r i chts-
s ess ion.) Außer den von uns bereits angeführten
Straffällen kommen im Verlause der gegcuwärtig beim
hiesigen Landesgcrichtc tagende» dritten Schwurgerichts
session noch nachstehende Anklagen zur Verhandlung:
Donnerstag den 5. September: gegen Georg Rupar
wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung; — Freitag den 6. September.- gegen
Pictro Mcneghini. Pietru Razzini und Vincenzl» Ä ' » d "
wegen Verbrechens des Hochverrats — Samstaa d.-«
7. September: gegen Felice Vl'wtti und Lmg. O«"«»'
totto wegen Verbrechen« des Hochverrats. ^ <""" "
den 9. September gegen P.rz und Iegl l i wegen 6er-
brechcus der Kre îtSpapierfälschuna
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— (Türk ische Gefangene.) Mittelst Separat-
zuges der Südbahn trafen am 21. d. M. die zur Intcr-
nierung in Olmütz bestimmten Gefangenen aus Bosnien
in Graz ein. Es waren im ganzen gegen l>0<) Mann,
darunter auch reguläre türkische Infanterie mit 26 Offi-
zieren. Sie wurden am Bahnhöfe mit Brud nnd Käse
bethcilt. Die Escortemannschaft (zwei Offiziere und
60 Mann) wurde in Graz abgelöst.

— ( P r i v a t - H a n d e l s l c h r - u n d E r z i e -
hungsans ta l t i n M a r b u r g . ) Das Programm
dieser von Professor Peter Resch gegründeten nnd gelei-
teten Anstalt ist uns zugekommen. I n diese Anstalt,
welche zwei Jahrgänge unifaßt, werden jnnge Leute im
Alter zwischen 14 und 18 Jahren aufgenommen. Die
obligaten Gegenstände, welche nach dem vom Ministerium
für Cultus und Unterricht approbierten Lehrplane ge-
lehrt werden, sind: Deutsche und frauziisische Sprache,
Geographie, Geschichte, Warenkunde, einfache und doppelte
Buchhaltung, Handelskorrespondenz, Wechselrccht, Han-
delsgesetz, Handclswissenschaft, Nationalökonomie, Han-
delsarithmetik und Kalligraphie. Die italicnifchc und slo-
venische Sprache sind Frcigegenstände.

Or ig ina l - Korrespondenz.

Nasscnfuß, 21. August. — Das Geburtsfcst Sr.
Majestät des Kaisers ist auch hierorts in feierlicher
Weise begangen worden. Samstag, am Vorabende des-
selben, wuroe voll der hiesigen Musikkapelle ein Zapfen-
streich abgehalten, welchem sich die Insassen von Nassen-
fuß und Umgebung mit färblgcn Lampions uud einer
großen schwarzgelben Fahne anschlössen. Am eigentlichen
Festtage verkündeten Pöllcrschüsse in der frühesten Mor-
genstunde — gleich nach 4 Uhr früh — den Anbrnch
des Tages. Um s> Uhr früh durchzog eine mnsitalische
Tagrcvcille den Ort Nassenfuß. Um 8 Uhr vormittags
wurde ein Hochamt vom Herrn Pfarrer in der Pfarr-
kirche celebriert, wobei die Hauptmomentc durch Pöllcr-
schüsse sigualisiert wurden. Dem Hochamte wohnten die
k. k. Beamten des hicrortigen Bezirksgerichtes und
Steueranltcs sowie eine Menge Andächtiger ans allen
Voltsschichten bei.

Mi t der Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes War
zugleich auch ein wohlthätiger Act verbünde»; es wurde
nämlich um :"i Uhr nachmittags ein Festtegelschieoeu,
vereint mit einem Glückshafen, zugunsten der armen
zurückgebliebenen Familien der infolge Mobilisierung
eingerückten und jetzt in Bosnien mit Löwenmut!) täm-
pfendeu Reservisten veranstaltet. Zu diesem Behufe
wurde der große geräumige Hof mit Kegelbahn vom
hicrortigen k. t. Notar Herrn Iofef Pechani unentgeltlich
überlassen uud auch aufs fchönstc dccoricrt. Zahlreiche
schwarzgelbe, blauwciße und wcihrothe Fahnen flatterten
hoch in den Lüften. Auf der Vorderwand sah mau das
Bildnis Sr. Majestät, gcschmüät mit einem Lurbcer-
tranze und der Devise: „Vü'^U8 Uli'liu«; unter diesem
waren die Beste — ein Sammlungserg''nis der Hono-
ratioren von Nassenfuß — auf einem .̂sche ausgestellt.
Es waren sehr hübsche und zum Theil auch werthvolle
Gegenstände, unter andern vom t. t. Vezirksrichtcr Herrn
L. Ulöar zwei k. k. Dukaten in schöner Decoration.
Der Hof war mit Reisig und Epheu geziert, und wäh-
rend der ganzen Zeit konzertierte die hiesige Musikkapelle.
Abends wurde oer Glückshafen verlost uud die Vcr-
theilung der Beste vorgenommen. Das Neincrträgnis des
Glückshafcns belief sich alls 05 si., welche demnächst
unter die im Nasscnfußcr Bezirke betroffenen Fanlilien
werden vertheilt werden. Beim Eintritte der Dunkel-
heit wurde ein brillantes Feuerwerk am Rosaliabcrg
abgebrannt. Das gelungene Arrangement desselben hatte
der Steueramtsadjunct Herr Josef Perchauz und die
schöne Dccoricrung Fräulein Olga Pechani besorgt,
wofür den Genannten der Dank aller Fefttheilnchmer
gebürt.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ l l a i b . Z e i t n n g . " )

Wicu, 23. August. Dw „Pol . Korr." meldet:
Fürst Mi lan richtete ein Telegramm an den Kaiser
von Oesterreich, in welchem er seinen Dank für das
Wohlwollen nnd die Unterstützung ausdrückt, welche
die Sache Serbiens bei dcr österreichischen Regierung
gefunden habe. Die Autwort des Kmscrs glbt die
Zusichcmng, daß der Fiust und sein Land, wie in der
Vergangenheit, so in der Zukunft, in allem, was ihr
Wohl betrifft, der wohlwollendsten Unterstützung sicher
sein können. Schon früher hatte Fürst Mi lan ein
Dankschreiben an den Grafen Andrassy gerichtet.

Metkovich, 23. August. I m siegreichen Gefechte
bei Kremenac uom l0. d. M . sind vom 19. Iäger-
bataillon gefallen: Unterjäger Franz Hoöevar, Jäger
Mart in Stala und Vito Morpurgo; 8 Mann sind
verwundet, jedoch keiner lebensgefährlich.

(Vom 19. Iägerbataillon.)
London, 23. August. Nach „Dai ly News" ist in

Berlin am 22. d. M . eine türkische Note eingetroffen,
der zufolge die Pforte einwilligt, Batum zu über-
geben, aber positiv die Unterhandlungen mit Griechen-
land verweigert.

Konstantinopel, 23. Angust. Die Insurgenten im
Nhodope-Gebn'gc gaben nicht ihre Stellungen auf,
trotz der an sie crgaugencn Alisforderung; die russischen
Truppm griffen daher Karanußlar nnd Akbnnar an,
die Insurgenten behaupten indeß ihre Stellungen.

W i e n , 23. August. Die heutige „Wiener Ztg . "
schreibt: „Jenen Mitthciluugen gegenüber, welche die
Verluste der Ocmpationstrup'pen als höchst bcomtcudr
bezeichueu, können wir, gestützt ans die bis zum N>tcn
August eingelaufenen Meldungen, versichern, daß die
vorliegenden Eingaben aller Theile des OlX'uvatiuns-
curps' U l l Mann todt, C7C» Mann verwundet, 139
Mann vermißt, sonach in Summe einen Verlust vou
97»; Maun ausweise,,."

W i e n , 23. August. Aus Serajcwo wird der
„Pol. Korr." nnterm' 21. d. M . gemeldet, daß sich
sämmtliche dortige fremde Konsuln wohl befinden und
bei Sr. Excellenz dem Armcetommaildanten F Z M .
Äaron Philippovich znr Aufwartung erschienen sind.

O l m u t z , 22. August. (Deutsche Ztg.) Heule
abeuds langten hier l>13 türkische Gefangene, sammt«
lich auatolische Nedifs, an, welche, nachdem sie im
Transporthanfc mit Suppe, Fleisch und Gemüse ge-
speist woroen waren, im Fort Galgenbcrg interniert
wnrden. Sie geben an, bei Hcpce gefangen worden
zu fein. kine unzählige Menscheuschar bildete vom
Bahnhöfe bis in die Stadt Spalier, um die Gefan-
genen zn fehcn. Die unter Führ"ng eines Äimbaschi
ernst und ruhig einhcrschreitenoe.l Gefangenen sind
kräftige Gestalten, hatten aber mit Ausnahme ihres
Führers sehr abgerissene Uniformen.

N a g u s a . 22. August. (N. Wr. Tgbl.) — Vor-
gestern hat Bozidar Petrovic', der Kommandant der
montenegrinischen Truppeu uud Oberwojwude, den
Befehl bekommen, Podgoriza mit Waffengewalt zu
nehmen. Der Fürst hat zweimal vom Militärgonver-
neur in Skutari, Hussein Pascha, die friedliche Uelier-
gabe der Festnng, oen Bestimmungen des Berliner
Vertrages gemäß, vcrlaugt, nnd als dieser mit nichts«
sagenden Ausflüchten darauf antwortete, auch eine
Sommlliiou au die Pforte direkt gerichtet. Da nun
die otwmanischc Regierung darauf keine befriedigende
Antwort ertheilte, befahl der Fürst die Anwendung
der Gewalt. Äozidar P e t r o l hat 8400 Combattau«
ten nnter seinem Befehl, und mit dieser Macht wurde
vorgcsteru nachmittags der Angriff gemacht. Vier
große Belagerungsgeschütze, die ans Rußland gebracht
wurden uud die von russischen Offizieren bedient
werden sollen, begannen ein mörderisches Feuer anf
die Festung. Diese ist jedoch mit Artillerie gut ver-

sehen und erwiderte kräftig. Gestern soll das »^
bardement wieder aufgenommen worden "'"'c.«.
Fürst Nikola hat sich mit 10 Bata.llow e
falls in der Richtung anf Podgoriza m ^ H "
gesetzt. Die Konsuln in Skntan eilten nach dw ^.
platze, um einen kurzen Waffenstillstand 5« " '"hie
damit die Diplomatie den Versnch machen w> ' ^
Pforte znr Erfüllung ihrer nberuoimnmcn ^ " ^ ^
tungen zn bewegen. Es ist aber zweifelhaft, " l "
eine neue Frist der Türkei gewähren werde.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 23. August. . . , . ^ OK

Papier-Rcutc «2 15. — Silber-Neule 64'^- . z M
Rente 72-40. — 1860er Staats"Anlehen I N 70. ^ » " " Alb«
8l3. — Kredit-Actim 255 25. — Londou U^"> ^ Z M
100 60. — K. l. Müuz. Dulatcn 5 52. 20-Frame"
8 28. — 100 Reichsmark 57 —. ^ - - "

Verstorbene. ^,
D e n 17. August, Anna Pcrz, Dimstbotenloch^, ^ .

Florianigcisse Nr. N , Diphthcritis. - Karl ^ " " H U , ! ^
sabriksuachschers Stiefsohn, l^ I . t> Mon.. Triester,llaft
bösartiges Wechselfieber. . l,s,siMbc>°

D e n 1«, Angus t . Antonia Stt'pch, S p > " " ^ ^ U .
terin.Tochtrr, 8 Mon., Vorort Hradecti,dors ^r. ,>>, ' ^ F -

D c li 20. A ll g u st. Raimund >tonschec,g, ^ " " f „ , i , s"'
uicur, 35i I . , Burgstallgnsse Nr. III. Schlags!"!'! ^ . , ^ l M '
daschta, Magistrats Prällicantcnssohn, 3 Monate, «u
straße Nr. I l , Fraisen. ., ^Mlc^

Den i i l . A u g n s t . Iosefine Edle v, Ändrioli, ^ ^ M
gnttin. 24 I . 2 Won,, Äemouastrasle Nr. ll), N>ppc!ch'""HFl,

Den ^!2, VI ng >lst. Ioymma Schwicgel, Nlcnp^
l<: Mon., ElisabcthKinderspital, Brechdurchfall. , ^ , D B

Den 23. August. Maria Ioscsa Rus,, ötadw«"
Tochter, '> Tage, Fluhgasse Nr, », ^iunuackenircunp!^^-^

Angekommene Fremde.
Am 2:j. Anglist. ,„, >»'b

Holcl Siadt Wie«. Ircih, v. Ritter, t, t, Gcttnal" > W>".
Schinlcr, Privat, Grnz. - Ernst. Ksm,, Pl'st. 7' ^ i!alll"'
t. t, Professor, Prag. - Dr. Piccoli. Notar, Tr>e» ^
lschitsch, Odcringcn'icur, nnd Maschm-r. >lsü!,, Wle»> ,̂h p"

Hotel Elefnut. Fridrich, l . t, Regierlmg^oiiclpilt' «jcl^
manu, Lielltünant, Laibach, Welzig, H""p>."!!' ' s ^ ^

Tischler. Oberingenirur, Tarvis. Nr, M!>"' ̂ „ .
Dr. Vigauuo, Mailand. Secber. >!ans»l'

Echuadl. Mnz. - PetroUlii, llnlerlrain. „ P»"^
Hotel Europa. Dr. itinzl, Atwolii!, Prng. ^ ' " W i

und d'Osino, Trieft, - kardätsch, Oberstlic»', ^
PmKschar«, Jurist, «lageusnrl. , „i, »^.

Bllierischcr Hof. Wucherer, Äesi^er, !̂ ee<?. - ^ " ^ n c » ^ ^
Mohren. Kainoic, Primo. îc uud Äooen, Linz. .^ch, l«>"

scher. Padua. Iaueschil). Nasseususl, - salts'"
Tratuis, Trisail. ^ ^ ^ ^ -

Lottozichnuss vom A I . August:

B r u n n : 2<.) .'!5> 82 5' 2 l ^ ^

Meteorologische Beobachtungen i n ^ ! < i 7

. . i M U « N ß
« "Z k^ z « 2 ^^ ^

7 u.Ma. 7i<5 9U ^ l : ; -2 ' windstill New ^ett
23. 2 „ N. 7^3 U() ^-?2 2 SW. schwach tr»V . -"

9 „ Ab. 73I-4<> ^17'8 luiudstill sternc"l)> ^
Morgens Nedcl, tagsüber loechselude BcwlM>^«, ""

geringer Regeu. Das Tagesmittel der Wärme -t"
0 l," unter dem Normale. ^ - ^ " ^

Verantwortlicher Redacteur: O t t o mar B a i n ^

D Wir driicken hiemit nllru siir die s"H ' t ts >
M Theilnahme, die uns allläßlich des Todl'S »
^ theuern W

^ Raimund >
^ R erwiesen wurde, uuseru innigsten Danl aus >

> Die Familie KonsW^

< ) ö k j ( l 1 v ( k ! u ) l . Wien . 22. August. (1 Uhr.) Dic Vu'rsc war nicht entschieden in ihrer Stimmung, doch lauten die Kurse meist etwas höher als gestern.

Gelb Ware
Papierrente 6240 6250
Silbcrrente 6440 6450
Goldrente 72 65 7275
Lose. 1839 306 — 308 —

. !854 107— 10750

. 1860 111 75 112 —
» 1860 (Fünftel) . . . . 120 50 121 -

, , - 1864 14175 1 4 2 -
Una. Prämien-Anl 8125 81 75
^ " " K . 1 6 2 - 162 50
lnuoolss-L. . . 14 75 15-
Prämi^nanl der'St'ad't W'ien 93'- 93 25
DoullU-Megullerunas.Lose 10450 105 —
Domäne».Psandb?iese'° ' ' 13975 14025
Oesterrcichischc Schâ scheine '. 93 5^ 99>-
Ung. bperz. Goldrente 3 ? . ^ ««.
Ung. Eisenbahn-Anl. . . ' ' ^ Z / " < ^ "
Ung. Schatzbons vom I . 1374 112 7^ 11^
Anleben der Stadtgememde ^ ^ ^ ^ ^

Wlen in V. V 94.75 95 —

Vrnndentlaftnn«S«Dbligati««en.

Böhmen l 02— 103 -
Niederösterrcich 104 50 105 —

Gelb Ware
Galizien 8375 8475
Siebenbürgen 75— 7550
Tcmcser Äanat 76 25 76 75
Ungarn 7830 78 70

«lctle« vsu Van l ln .

Vell, W.,ve

Auglo-österr. Vant 1065.0 10675
Kreditanstalt 25840 258'50
Depositenbank 161 163 —
Kreditanstalt, ungar 226— 226 25
Nationalban 8!0 -- 812 —
Unionbank 6825 «850
Verlehrsbank 104 50 105'—
Wiener Bankverein 106 75 107 25

Uctien von Tranbpsrt Unterneh-
mungen.

«elb Naie
Alföld.Vahn 122 75 12325
DonaU'Dampfschiff..Gescllschaft 480 — 482 . .
Elisabeth-Wcstbahn 166— 16650
Ferdinands-Nordbahn . . 1985-1095 —
Franz°Ioseph-Äahn . . . . 132 — 13250

«elb Ware
Galizische Karl»Ludwig«Vahn 236- - 236 50
Knschau-Odcrbcrgcr Vabn . . 10725 107-50
llcmberg Czcrnowihcr Vahu . 1 2 8 - 1 2 ! ) -
üloyd-> Gesellschaft 5 2 7 — 5 2 9 -
Oestcrr. Nordwcstbahn . . . 114'— 11450
Nudolfs-Aahn 121- 12150
Staatsbahn 257— 258 -
Südbahn 7250 73 —
Thciß-Vühn 1i)3 — 194 —
Uugar-galiz.Verbindungsbahn 90 25 90 75
Ungarische l̂iurdostbahn . . . 120 — 120 50
Wiener Tramwau Oesellsch. . 151 — 152 —

Pfandbriefe.

Allg.öst.Nodenlreditanst.(i.Gd.) 107 50 1 0 8 -
„ .. ^ (i.Ä.-V.) 94 75 95-

Nationalbank 9930 9940
Ung. Bodculrcdit Inst. (V.-V.) 98 25 93 50

Pr ior i t i i ts Obligationen.

Elisabeth-N. 1. Em 91 '— 9150
Fcrd.-Nordb. in Silber . . . 10550 106 -
Frauz-Ioseph-Vahn . . . . 88 8» 25
Gal. Karl°UudwiaÄ.. 1. Em. 100 25 100 75

88'-" A"
Ocsterr. Nordwcst-Bahn - - gg" ^g"
Sicbcnbürger Nahn - - ' >5?5^ ! > i ^
Staatsbahu 1. E l» , - - ' < i < ) ^ ' «5^
Sudbahn a 3«/« . . . - ' 95-2Ü ^

5«/, . . . . ' ^
Sübbahn, Äo,lS . . . - '

Vevijen. zS'Z
5,6^. ,15^

Auf deutsche Plätte . - - ' l1>'^ W ^
Loudou, lurzc Sicht . - ' ^ss^ ^ '
Loudon, lange Sicht . - ' ^u'l''
Paris - '

Dukaten . . . . 5 st. A " ' 9 . ^
Napolcoilsd'or , 9 „ " " ^ -
Deutsche Reichs- ^ 5? " al, ^

bautnoteu. . 57 ^ A ., ̂  „ >>
Silbcrguldcn . . 100 ^ ^ ^

^ ^ ^ , 9bligatl<"^
Kraiuische Gr.l.ldc.ltlasl'M^' Oatt ,̂75

Vrivatuölieruna: Geld " " ^ > .^h.ö l
«achtr««: Um l Uhr 15 Minuten notieren: Papierrente 62 40 bis 62 50 SUberrente «4 40 bis 64 50. Ooldrcnle 72 60 bis 72 70, N ed't 258 25 bis 258 50 Äugl" l "

London N5 60 °i« 11615. Napoleons S27V, bi« «28'/.. Silber 100 75 bis 100 85
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A n z e i g e b l a t t .
l ^ - l , Nr. 5377,

^ Ezemtive
Realitäten-Versteigerung.

»»»« ^" ^ " ""l»ch°n dee ,.!.Tl lUli-

K z " . ? " ° n «°z,»°«n «°» ««„ml!
«cM«,., °>°"' »«ichllich »u, 4i>N fi.
»H ben ° « ^ " " , -Nr . 5. E!n!,Nr, 37
b e w i N " ? °«ll°>»mc»>«n «<»!!!«!

iedes , ^ k z e m b e r 1 8 7 8 ,
'" dcr'°<^?'l"«as vm, 10 biS 12 Uhr,
c>n.cu,^7 ^ ^ " " ^ c i mit dem Anhange
del dc>' . " " ^ " - daß die Pfandrealitäl
um od?! l" " ' ^ ^ " " ^ " Fcilbietung nur
der drw ^ ' " Schätzungswerth, bei
hiMlliw ? °^^ °uch unter demfelben

Hegebcn werden wird.

ülöbcso,,." "/"ionSbedingniffe - "ornach
«lilbüle' - ) ^ ^ '" lanl vor gemachtem
U'c'tulm,1'. ^ ^ ' Vadium zuhanden der
das S ^ . '""ulswn zu erlegen hat, sowie
bl>chs^""^prololol l und der Gruud-

' ^ N ' R e M r ? ' " " ' ' " ber diesgericht-
K "^l l l rntur eingesehen werden.

^ . I^> ' ^zirtSgerlcht Krainburg am

^4 iH77^ '
1) Nr. 5378.

m , , . . Executive
^Ktaten-Versteigerung.

wird 2« '̂ ^' Bezirksgerichte Krainburg
Es?"nt gemacht:

'"tes ,. ^ " ^"suchen des l . l . Steuer,
Ni»a >.'' «ramburg die exec. Versteige-
^örine, " ^ ' "on S lo l von Flüdnlg
in, Gru ^ ? ^ H auf 840 fl. geschätzten.
d ° t l o ^ ^ ' 3 l ö d n i g ' " ' ' Reel.-Nr. 67
dtei z ^ e n Realität bewilliget und hiezu
die ers " u ungs-Tagsatzungen. u.cü zwar

' ^ "Us den

l^smlll ^ ^ ^ m b e r 1 8 7 8 .
i" der ^ ? ? ^ l a g s von 10 bis 12 Uhr.
^"ordlw. ^ " " M mit dem Anhange
bei der " s^^en. ^ ß die Pfandrcalitäl
" u r , ^ ^>len und zweiten Fcilbletuna
. der dr!? " ^ " ^ ' " SchätzungSwcrth.
Mta„ae^l, " ' ° b " auch m'ter demse'.den

Die ?z"^ ""-)cn '"ird.
^besonder "^""sbedingnlssc' "°rnach
«."b°te ei,, i ^ " ^icitant vor gemachtem
Elation«,, ^ " i - Radium zuhanden der

M)scnN";?prototoll und der Gründ-
en R e a m . . " " " w der dieSgerlcht.

^ lt. l " ' m " " "»gesehen werden.
>^ l i ' i 87? "sgc r l ch t Krainburg am

" ^ ^ . Nr. 5379.

^,..,.. Executive

> S ^ b . e eree. Versteigerun«
> " ' . »er ck? Z " " °°n Moäe Nr. 18

" "b Urb.-Nr.26

'^ auf den ^ ' ^ungcn, und zwar

^ über d,„ " " e n steilbietung nur
«ochatzuugswcrth. bei

der dritten aber auch unter demstlben
hintangegebcn werden wird.

Die Acilalionsbedinguisse. wornach
insbejondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
^icitatlonslommission zu erlegen hat. sowie
daS Schatzungsprolololl und der Grund'
buchörztract tonnen in dcr dicSgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirlsgcricht Krainburg am
30. Ju l i 1878.

( 3 4 4 5 - 1 ) Nr. 5380.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sri über Ansuche» des t. k. Steuer,
anües Krainburg die exec. Versteigerung
der dem Andreas Zaplutnil von Rupa
Nr. 15 gehörigen, gerichtlich auf 2155 fl,
geschätzten, im Grundbuchc l5gg ob Krain-
burg 8>id Nectf.-Nr. 238 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezn drei Fnlbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

12. O l t o b e r .
die zweite auf den

15. N o v e m b e r
und dir dritte auf den

16. D e z e m b e r l 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtslanzlei mit den» Anhange
angeordnet wurden, daß die Pfandrealilät
bei dec ersten und zweiten Fcilbiclung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bri
der drillen ubcr auch unter demselben
hintangcgcbcn werden wird.

Die Kicilalionsbeoingnisse. wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden dcr
Licitationslommiisioil zu erlegen hat, sowie
das Schützungöprulololl und dcr Grunde
buchscz r̂act können in der dlesgcricht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kraii burg am
30. Ju l i 1878.

(3447—1) Nr. 5382.

Executive
Vom t. l . Aczirlogerlchlc Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»

amles Krainburg die excc. Versteigerung
der dem Johann Slullcr von Paule ge>
hörigen, gerichtlich auf 3225 st. geschätzten,
im Grundbuchc Höfleln «ud Urb. Nr.180
und 181 vorkommenden Realität bcwil.
liget und hiczu drei FeilbicU ngö.Tag
satzungcn, und zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

18. N o v e m b e r
und die dritte auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormiUags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalllät bei der
ersten und zweigen Feilbietung nur um
oder über dem Schützungswcrlhe, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Dle Licilationcbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Uicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden dcr
ttlcilationSlominission zu erlegen hat, sowie
daö Schätzungsprototoll und der Gruud-
buchsertract können in dcr dirsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
30. Jul i 1878.

(3437—1) Nr. 5385.

Executive
gtealitaten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Kraiuburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer,
amtes Krainburg die exec. Versteigerung
der dem Johann Vohinc von Waisach
Nr. 43 gehörigen, gerichtlich auf 1760 ft.
geschützten, im Grundbuche Gilt Waisach

«ud Urb.-Nr. 37 und 39 ' / . vorkommen-
den Realitäten bewilliget und hiezu drei
Feilbictungs'Tallsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. O k t o b e r ,
die zweite auf den

20. N o v e m b e r
und die dritte auf den

24. D e z e m b e r 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrralitälen
bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem Schätzungswerlh. bei
drr drillen aber auch unter demselben
hintangrgcben werden.

Die tticitalionsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jcdrr kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden dcr
Licitationslommijsion zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprolokollc und die Grund»
buchslflractc können in dcr dicsgcricht-
lichrn Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
30. Ju l i 1878.

(3433—1) Nr 5203.

Executive
Realitätenversteigcrullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krai l '^rg
wird bekannt gemacyl:

Es sei über Ansuchen des minderjähr.
Ignaz Rozman (durch den Vormund Georg
Zaoeru) die exec. Versteigerung der dem
Franz Zevnil, resp. dessen minderjährigen
Erben, von ^irc'icc gehörigen, gerichtlich auf
4W5 st. geschützten, im Grundbuchs Ober-
görtfchach «ud Urb.-Nr. 38, Rectf.°Nr. 4,
Einl . -Nr. 1312 vorkommenden Realität
sammt Zugehör in Oirciie bewilliget und
hirzu drei Fcilblelungs»Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

4. O k t o b e r ,
die zweite auf den

5. N o v e m b e r
und die drille auf den

5. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der GcrichlSlanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psanorealitäl
bei der ersten und zweiten gcilbiclung nur
um oder über dem Schätzungswerlh, bri
dcr dritten aber auch unter demselben
hinlangcgebcn werden wird.

Die iiicitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
iticitalionSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schatzungspiotololl und dcr Grund-
buchsc t̂ract können in der dicsgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
21. Ju l i 1878.

(3435—1) Nr. 5217.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Kraindurg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Rochus Brejc
von Görjach die epc. Versteigerung der
dcr Marianna Pacher von Frcithof bei
Tabor gehörigen, gerichtlich nuf 200 fi.
geschätzten. im Grundbuche des l. l. Be-
zirksgerichtes Krainburg «ud Grundbuchs»
Nr. 1356'/, vorkommenden Realität be»
williget und hiczu drci Feilbiclungs.Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

5. O l l o b e r ,
die zweite auf den

6. N o v e m b e r
und die dritte auf den

6. D e z e m bc r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Oerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dah die Pfandrealitat
bei dcr ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem Echätzungowerlh. bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Kicit^nl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Llcilationslomulission zu erlegen hat. sowie

das Echätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
21. Ju l i 1878.
(3541—1) Nr. 9021.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . ftüdt.' deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des M . Rom
in Urfahr (durch Dr . Edlbachcr) die erec.
Versteigerung der dem Josef Gril l von
Mitlerdorf gehörigen, gerichtlich auf 702 fi.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Gottschee «ub Rectf.-Nr. 1470, 5,1.2349,
und uud Rectf.-Nr.1474. W1.2350 vor-
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

27. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

29. O k t o b e r
und die dritte auf den

27. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dcm Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan-
gegeben werden wird.

Die kicitationsbedingnisst. wornach
insbcfondcre jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^icilationölommijsion zu erlegen hat, sowie
das Gchätzungsprotololl und dcr Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Ru»
dolfswerth am 30. Ju l i 1878.

(3481—2) Nr. 1770.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgericht^' Nrumarktl

wird bekannt gemacht, daß in drr Exe-
cutionssachc des Valentin Florjanci^ von
Po^goro (durch Dr. Mencinger) gegen
Franz Urbanc von Siegersdorf pcw.
schuldigen 300 f l . f. A. zu der mit dem
Bescheide vum 14. Ju l i 1678. Z. 1500,
auf den 10. August l. I . angelirdnrten
zweiten Rcalfrilbirtung kein Kauflustiger
erschienen ist, daher zur dritten auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 7 8
bestimmten Rcalfeilbietung geschritten
Wird.

K. l . Bezirksgericht Nemnarttl am
I I . August 1878.

(31«7—3) Nr. 2772.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Flnanz-
procuratur für Krain die exec. Versteige«
rung der dcm Mathias Meden von Osredll
gehörigen, gerichtlich auf 1760 fi. geschützten
Realität »ud Urb.-Nr. 314/359 undReclf..
Nr. 514 kä Grundbuch Nadlischel bewil.
ligct und hiezu drei Feilbielungs Tag-
satzungen, und zwar die erste aus den

16. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

10. O k t o b e r
und die dritte auf den

1 (i. N o o e m b e r 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbrdingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor glmachtrm
Anbote ein Wperz, Vadium zuhanden t»rr
NcitationSlommission zu erlege" hat, »" " "
das Ech°tzun8«prow,oll und der ^ «^
buchsertract löm.cn '« ^ " " « " ^
lickcn Rcuistratur eingesehen werden.

« . l Bezirksgericht ^aas am 14ten
April 187U.



1S«W

Icdcr Tuurist braucht aus seinen lNcbirgstourcn cin Gennsjurittcl, das ihn W
stärtt und grosze Ermüdung suwic quälenden Durst verhindert. ^okto unvor» l N
llll8ellte Chocoladc bringt in der That zufolge ihres Theobromingchalles diesen M
Effect hervor, wie dies auch gewiefte Vergsicigcr wiederholt erprobt und nns be- W
stätigt haben. Für diesen ^weck nnn erznigcu wir Chocolndc <n leicht eßbarer M
(Dejeuner-)Form, sehr bequem znm rohen ^enns!, in zwei Sorten zu 05 nnd IX) lr. M
per Packet, nnd benennen sie Il'ourjstvn-Clloeulllä«. Jedes Packet enthäl« t<» De- M
jcuners. Beide Sorten sind ganz rein, ohne jede trügerische Beimischung hergestellt. «
Die theuerere Sorte enthält feineren Cacao. W

(2607) 10 «U«>». I^»R<tSI'K«5 ck t ^O . D
Depot in Laibach bei: ?c»l»I sl> Lupai». M

«uch u»d papitlhandlilng, Nnltr dir Tranlscht 2.
Reich sortiertes Laa,er aller Bureau- u. Eomp-
toir-Neqllifiten, Schreit, , Zeichnunssii nnd Ma-
ler Utcnsilicn, Schreib, Brief-n. Packpapiere,
Farben, Pinsel, Bleistifte, Stalllfedern, Tinte,
Siegellack, Copir, Notiz- u. Gesckäft>3l>ücher.
Das Neueste in Papierconfectisn n. Monogram
men. Annahme von Bestellungen ans Visit-

karten. (!!14!)) 15

(3518—3) Nr . 11,379.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.'delcg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird den unbekannten Erden
und Rechtsnachfolgern des verstorbenen
Michael Primc von Zaborft N r . 1 (Ge-
richtsliezirt Sittich) hiermit bekannt ge-
macht :

Es habe wider dieselben die kralnische
Sparfasse (durch Dr . Suppantschitsch) «ud
plti68. 2. Dezember 1877. Z . 27,418,
dic Klagc M o . 500 f l . s. A. Hiergerichts
eingebracht, worüber znr summarisctnn
Ver^a»»dlung die Tagsatzung anf den

l). S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Die Angeklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder inzwischen dem
aufgestellten Curator lui aetum Herrn
D r . Valentin Zarni l , Advokaten in Lai-
bach, ihre Nechlsbehelfe an die Hand geben
oder auch sich einen andern Bevollmäch
tigtcn bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen.

Laibach am 2. Jun i 1878.

(3492—3) Nr. 3825.

Executive
Vom k. l . Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Pcteln von Podpetsch die exec. Versteige-
rung der der Mar ia Peteln von Rali lna
gehörigen, gerichtlich auf 1585 f l . geschah«
ten, im Grundbuche der Herrschaft Freudcn-
thal «ud w m . I V , toi. 101, Rrctf. .Nc.3üli
vorkommenden Nealitätcu wegen aus dem
Vergleiche vom 27. Oktober 1875, Zahl
7209, schuldigen 1W f l . s. A. bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3 0 . O k t o b e r
und die dritte auf den

30 . N o v e m b e r 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 70 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlei mit dem Anhanae
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedwynisse. wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hnt, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgerichv
lichen Registratur eingesehen werden.

i t . l . Bezirksgericht Oberlaibach ani
24. M a l 1878.

(3415—3) Nr. 2703.

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte Scnoselsch

wird bclannl gemacht:
6ö sei über Ansuchen der l. l. Finanz-

pcocuratur für Kraiu die exec. Versteige-
rung der dem Andreas Milharcic von
Hruäuje gehörigen, gerichtlich auf 3760 f l .
geschützten, im Grundbuche des Gutes Neu-
lufftl «ud Urb.-Nr. 80/2 und 84/10 iior-
tommendln Realität bewilliget und hiezu
drei lnilbietungs-TagsütMlgen, und zwar
dle erste auz den

18. S e p t e m b e r ,
di« zweite auf den

19. O k t o b e r
nnd die dritte auf den

20. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis l2 Uhr,
hicramtö mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Hcilbietung nur um
odei' übcr dcm Schätzungswert!), bei der
driUen aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Kicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitan: vor gemachtem
Anbote cin 10perz. Vadium zuhanden der
Äcitatwuskommission zu erlegen Hal, sowie
das Gchätzungoprotololl und der G>und>
buchseflract können in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Belirlögericht Senusetsch a,n
15. Ju l i 1878.

(3468—3) Nr. 532!).

Executive
Realitätenversteigenmg.

Vom t. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es fti übcr Ansuchen dcs Anton
Kersic von Moräutsch die cxccutwc Ver-
steigerung der dem Anwn Vovs r>un
kjubcsch gehörigen, gerichtlich alls 350
Gulden geschützten, im Grimdbuche Thurn-
Gallcnst'eill «u!) Ben^Nr . 50. Band 111.
Seite 1232 oortommcndm Realität be-
williget und hiezu drei Feilliiettmgs-
Tagsützmlgen, und zwar die erste auf den

18. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. Ok tobe r
und die dritte auf dcn

18. November 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtslokale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcali-
tät bei der ersten nnd zweiten Fcilbic-
tung nur um oder ülicr dein Schntznngs-
wcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Lmtatiönsuedingmsse. woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhan-
den der Lmtationskommissiun zu erle-
gen hat, sowie das Schätzungsprototoll
und der Gnmdvuchsextratt können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

tt. k. Bezirksgericht Littai am 28ften
Jul i 1678.

^ ^ W ^ ^ ^ ^ wie ^Mjei! M W M !

' 5ß " " " ^ " "̂  I mer u«wt <<il8..mll'r Huterncl'l"
^i l »»"isŝ ol̂ 'N i«t:

(353U—3) Nr, 33U<l.

Ezeclltive
Ncalltätellversteigermlg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Vack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Iagodic von Rupa die ê cc. Vcrstrignung
der dem Georg Hafner von Hell. Geist
Nr. 17 gehörigen, gerichtlich aus 5400 f l .
geschätzlen Realität bcwllligct ul»d hirz»
drei Fcilblctungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf t»en

28. S e p t e m b e r ,
die zweite auf oen

20. O k t o b e r
und die dritte auf den

30. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Amtslanzlci mit
dcm Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bet der ersten und zweiten
ijeilbielung nur um oder üdcr dem Schä'
tzungöwerth, bci der drillen aber auch unter
demselben hintangegeben wcroen wird.

Die ^icitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachten»
Anbote cin 10pcrz. Vadium zuhanden der
^icilationötommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsvrototoll und der Grund«
buchöcxlract tönucn in der dicsgerichl-
lichcl» Registratur eingesehen wcrdcll.

it. t. Bezirksgericht îack am l lten
Jul i 1878.

(3480—2) Nr. 2352.

(5Mltive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Vczirtsgcrichle Olierlai-
baä) wird bekannt gemacht:

(is sei über Änsnchen des Michael
Toniöic von Hrib die executive Verstei-
gerung der der Frau Elisabeth Kette von
Werd gehörigen, gerichtlich auf 5805 f l .
geschähen Realität «ud wiu. 1, t'nl. 83/87,
Rectf.-Nr. 10 kä Freudcnthal im Reas-
sumicrungswcge bewilliget nlid hiezn cinc
Feilbietungs-Tagsatznng, und zwar auf
dcn

28. Sep tember 1 8 7 8 ,

vormittags von 0 bis 12 Uhr, im Amts-
gebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bci dicscr
Tagjatzung auch untcr dem Schätzwcrthe
hintangcgcbcn werden wird.

Die Licitatiunsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Liciwnt vor gcmach-
teln Ailbote ein lOpcrz. Vadiuni zllhau-
dcn dcr Licitationslumniission zu erlegen
hat, sowie das Schätznngsprototoll uud
der Grundliuchsexttact können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Olierlaibach am
(i. Ma i 1U78.

(31<;3 3) Nr .s^

Executive

Vom k. k. Äezirloacrichtt , ^
bekannt gemacht: ^ ^

Es sci üder «usuchcn dcs l. l.^,^>
amlrö^aas t>,e err.. Bc'.i'tcilll'N>"a ^
Mathias Sterlc uou Grasciiackr s ' ^
gerichtlich aus 040 f l . geschätzte!', i>" ^ . .
buche der Herrschaft Schnccbcl'g ^' ^
Nr.U5, Rcl f . .Nr .83 vorton>mcnd"'^
lttäl blwllliget und hiezu dtt> c i F
tnttgo-Taasatzungen, »,«»0 zwar "
anf den

1( i . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

10. O k t o b e r
und die dritte auf den

1U. N o v e m b e r i ß ^ ' ^

jedesmal vormittags von !1 bis l ^„i>
hicrgerichtS m,t den, Anhange ° " ^ dcl
worden, daß die Pfandrealität ^ ^
ersten und zweiten ^eilbictuxli "^< ^
oder über dem Schatzungüwclll), ^a»'
dritten aber auch untcr dcnlftlbc» ^
gegcbeu werden wird. ^ F ^

Die Uicuationobcdinanisse, ^
insbesondere jedrr ^icilant vlN' ^' ^,^
Anbote cin lOprrz. Vadinm z"l)°^ ,F'
«icilütionsloinnnssion zu erlegen y ^ '
das Schatzungsproiololl ul>d b" ^ '
liuchsefllact können in dcr d " ^
lichen Registratur eingesehen " ' " ' ,./»

K. t. Bezirksgericht iiaas ">

April 1878. _ ^ ^ s
(3200—2) N l . <iO44. 60?2 t"Z

Neuerliche Tags "»
Vom k. t. Bezirksgerichte " l ^ «55

wird bekannt qcumchl, daß '' .„tcs '«>
cntionssachc dcs t. k. Steuc " " ^ ' )
Adclsbcrg (num. dcs hohcn l- l- ^tcl"
gego^ nachstehende Pm'tcicn p" h F ^
rilästnndcil znr Voriuchuu' ^ ^>A>
ten. jedoch sistinlen dntlcn ^ ' ^,f ^
bietllng die neuerliche T a M " » ^

vormittags 10 Uhr. hicrgcilH
net worden ist, als: . ., P l 'p"
1.) dcr Rcalilät dcr Gemcm^

Urb.-Nr. I I88 -ul M ^ A ,
^i.) der Realität dcs A" "" ^ ß j ' ^

Neudirubach, Urb.-Ns- ^ ^ < , „ ü
3.) der Realität dcs Äa^y"- ^ „

Nuftdorf, Urb..Nr.46 ^ M r '
4.) der Realität dcs I " " " / P F ' ,,,

St. Peter, Urb.-Nr- 5 / " ^ , . z ^^
5.) dcr Realität dcs M"")"" l>^ ,

Vovec Nr. 0, Urb. - ̂  ' ,̂ ,
Senosetsch; „„„, Or"̂ ,

0.) der Realität des F " ' ä ^ D " > » lNovake, U r b . - N r . / < ^
K. k. Bezirksgencht '»

5. Juli 1878. ^



I6»9

. ^«iba« lst zu haben:

^ Fr. Meyer,

Kuesßomplimentierliuch,
i"s-u dGeb " ' ̂ ^ dichte b" Hoch'

H äsn Vsrt̂ ieb
^ worden K ' " ' " ' " " s ohne jede M s -
"̂"z gesucht A "f.'.'. " " ^ Stände in der Pro-

b"'cl« omme.?!" ' 'Ü" " ' " ^ e n unter H c -
' '°""> 'E3k i ^ ' ' " ? . " " Matter H vo., An

^prd.t.m.. z^ie«, Niemernafte z,l.
(2!>20) 20 20

^l!<!!) « 1 ^ ^ - -

" lr. die Flasche, verlanst

'«u°r Naih<,el>er jl lr Mlu.ner bei!

?"« "N ̂ . ^ f ' '"u?faN« d<lH°°«,
^ "^» , ̂  l " " " ^'Nchili« leib«

l'l-Nüt ',.- /Ucz>el!l>ni von b r . I.. >
«Pteiz'u st', , .^weladlllnllfst ,4. !

^ Triester !

... sliest.
'chriiVan, "^«cn ' " österreichi-
l" Z w l l n l i ^ StaalSnutcil wic auch

in Gold.
I^erch ""pf l ichtimn. Kapital nnd

^^"zahlen!" ^ " ^ ^ ' " ^ ^ ' ^ ' " ^"'

"nk n i b ^ ^ ^ " " p " c r t auch Wcchsrl
^rthv^^^schi 'ssc aus öffentliche

, S i i n ' ^ ' " w ' . l92) 33
^" in k̂ , ̂ . ?p^"ionrn finden zu
'«eise an" ̂ ' ^ e r Lolaldlältern ,cit-

> « ^ ^ M " Bedingungen ftalt.

Knaben «ommßrxlßlle f3L»,8e»,ule in V»iißN,
MIM« I I . , Pw^straße Nr. 15. (l,««, ,,^12

? V l L V 8 Direktor: UHri?0I>CS3.
i„ l4. Jahrgang.

^ . ^ . Diese auf Grund des Gcschcs vom 27. Februar 1878 organisierte Privat Lehranstalt hat die sich
2«t?lt llchcllte NiMbe, die gründlichc Ausbildung tüchtiger Kaufleute, während ihres dreizehnjährigen Bestandes
^"'»"f crfüllt. Tausende von jungen Leuten verdanken dem daselbst genossenen Unterrichte ihre Existenz, und

l l Vrater t t raüc '̂̂  ^ ' " ^ " " erachtet es für ihre Pflicht, die absolvierten Hörer zu placieren.
' ' A ._' " Veginn der Vorträge am I l i . September. Einschreibungen vom 2. September an. Programme

Vlr. 15). gratis.

?y<e>« , l^^»»>»»>»«,- l t lnU X .
Nv«'»>!«!i<4» »«ds„ bit !<he!»b<>l »»«« «^
tz,>!va»l» ftilll, von gts<i»»««l,»»» ^

i>rd»««:i»« <z«l<ch »»«»«<» Nh». Z
«««,»! »bbmchOcorref^Nd,»»»^»»« ^-
dell ». w,il»„« M,d<e«»»n»»«<«»H<. —,
« M ' I ^ . » « « » » » »«»« d»ch X» r>.

<i»ne»nun„ »u« a»« , >»»»«l>^ ^

MUH ^slltiirii^Iio ßĤ H >

! lVllN0l'2lwä880l'
l fsin<Iil?r l^ullunss »u^an^ t uucl »iu6 dil- '
V . ' . < : , ^ NßLt «u Nllbeu dei i ^ 57<>v '

W l>etor ^»88nik.W3

8ol>mor/.ltt8
obnc die V«r<l»nni>ls störende Vledlc»nien<c,
oync I°olls»>ir^nlll»«lt»n und V«»nl,»l<, .
ruu<I heilt nach einer in n>>»ähl>gcn Fällcn bcsi.
bewährten, ^»n» «»«>»» !»«tl,l><l»
sowol tt'lxil» entstandene als auch noch so sehr
v v i k l t v t « , u»tur»f»»»k»», ^»«,»6ll»l» und
«OtlNVll

Vlilglicb der med. Yacullät,
Ord.'Nnfiall nicht «ichs Hab^bulaelstassc, sondern

Men. Ttadl, Crilcraasse Nr. 11.
»Inch HnulanOliblnss!», E l r i l tu rcn, I7IN!>» > '

I > n n » n , Vlcichsuchl, Unsruchtbarleil, Pollutionen,

ebenso, o b » » »n »l»l»n«l^«n oder z>> dien» ,!,

V l l t s l i c h d iese lbe V e f t u n l - l u n g . etrenssslc
Discretion verbürgt, und werben M e r i c a men!«
aus Vcrlanae» sosort «ingescndlt. (^!!2s) <

H ^ H 1>js H ' Stiftensistem, für Handbetrieb oder für l bis 4
>>NlMNN !>l!nnnninnn Zugthiere. mit Pnßapparat, liefern in nner-
> >> ^ V l ' » !>l> ̂ V ̂ > > > >!zK>l lannl bester AuSfiiwmn ,md unler l^niantie
! ! ! >«X!>lI"l»!ll«Hl»l!!!l>>!l l " «̂ a « b Leu« ä ^ «<
I^IZ U^UU I>I.lIUUKKllKUlI, zu bi l l iMl Preisl-n, Solide ÄlimNü rNmiuscht'
« ^ ^ . VUF VA» « . » « . « . « ^ « . M . ^ v « ^ ^isdrN'erlaujer holM Nabn'ü l2«»!,'.)I0 ,4

Man schreibe an PH. Viayfarth HVomp., Maschinenfabrik, Franlsnrt o/M.

Behördlich concelsionicrte

Änftult
in Marburg, Steiermart.

Das zweite Schuljahr dieser aus zwei Jahrgängen bestehenden Anstall beginnt
mit 15. September d. A

I n das Nlit derselben verbundene I ? « « » l o » n t werden nicht blos Schüler
der Anstalt, sondern auch Studierende des Gymnasiums und der Realschule aus.
genommen.

Wegen Zumittluug des Instituts-Programmcs und Mittheilung des Näheren
wolle man sich gefälligst rechtzeitig wenden an

?sos. ?otvs Nosol,,
l:!5I!>) 2 - 2 Inhaber und Direttor der Anstalt,

, Die l

^l^Häoiuw Mr UNuävl uuä wäutitriv w UlH/.
beginnt mit 16. »«pt«°nb«,r I . I . ihr sechzehntes Schuljahr.

Die Aujlal!, welche aus zwei Fachschulen, der laufmännischcn und laufmännisch
mdustncUen, besteht, soi.q! sül gediegene theoretische und plallisch,- Äuoliildung t»-l
^tudicrenorn nnd vrrjügt zu legerem Zwcct iiber ein Wusteiroinpwir, ein cheniisch!«
Laboratorium und cine inechniiijchl' Lehrwertstättc.

Die Absolventen der Aladcmie haben baS «echt zum einjährigen Freiwilligen
dlcnsi, »ucnn f,e vor ihrem Einlrittc das Untergymnasium odrr dir Unlrlienlschule mit
^ l oiy zuiuclliclegt haben. Für solche Schüler, welchen diese «orbediüMig jchlt.
oe,teht ein besonderer nilentgeltlicher VorbclcitnugslurS für dao Freiwilligenexamen.

>ĉ  A a l l ' s ? " Unterricht sür Mechaniler llnd Maschinenbauer wild in der mcchll
Nllchen Werlstalte der Anstalt gesondert ertheilt.

Aus alle Anfragen, betreffend Aufnahme, Unterbringung«, ertheilt Austunst
und ausführliche Prvspccte die Direction der Aladcmie für Handel nnd Industrie

aus l!er ä3euueeei äee Gebrüll er Hlo»ler
in Leopoldsruh bei Laibach

wird in Mstru uou 25 Flaschen auswürls versendet.
Bestclluugrn aus Biere in Gebinden und Flaschen werden dircll in der'

Brauerei oder in deren Depots mit Eislellcrn: in Tr ie f t bei Herrn U. <l. lo r i««?
Monte vcrdc Corso Nr. 4ll—4 ü; A g r a m bei Herrn Nl»U». N.2,u^i, Snden
spinnrrgassr Nr. 512; C i l l i bei Herrn ^.ut. ? r lxn«r , Hotel „Aesant", Ring'
stlnße Nr, :l2-, Ta rv i s bei Herrn I>«l»nl»lll>6t ll^rvubHlitl; K ra in burg bei
Herrn r»HQ2 v o l o ^ i , Handelsmann, und bei Herrn ?vto» I.«»M»lli^, Handels
mann ill Laibach, erbeten. (<i!>!:>) 11

"«K»Uf««,.MMn!Ot!!t!!st»ckt!!
!̂ !r°w!>. ̂ "'Nch"si?.'i!"^ ! " ' ? ""ch i'U'ner die Bienenzucht i» Stössen, welche nach den, nlU'N
^chn.,."ll H o r t l r i i / l ? ' !!'. ' " ^ ^ ' ' ^ ^ " " l ' ^ ' "erschiedenarüaer Manipnlnlio» biete»
ll"clc '^U. zu drn l , 1 . - " ^'"'rnziichter. Der Gesrrligte gibt den NielK-nfrennden heuer die
. c-.̂  Wic nucl, ,. ^ " «^^ lchr praltisch nach Dzirzon'scheu, Siftein geluachten Bienen-
^lcn ^ ? " '"us! , , , „ ' . / '" " l 's i^ von sehr gesunden und frische» Bienen billigst zu tommen,
l u r ^ ' ° r r se i ^ . ^ ' ' lme r l t werden, das, bei meiner Construction der Biencnslöclr, beim lieber-

^ ^rscli),.,, »̂ . ̂ "> ̂ lr Weide odrr wo immerhin, unterwegs leine einzige Biene ver>
!'»d „ ^ " t c r s ist di.s " !c" ' ^ ° ^ s beliebig Tag und Nacht überführt werden,

A.uderhcul, ü.^ . ""Auct ion eine derartige, das; die Stöclc mit Blrchbäudcrn versehen
"l>n .^'cs.e «(, V i .>.,c." '̂ ^ ' " ^ ^'öffnet werden lönnen,
s. 5 ' Inhrr nlt <" ! . ^'"^ l^ir gut sür die weitere gucht, da leine Weisel (Königin)

tt!'' " ' 1 ^ ' ' "bel sind h e u r i g e .
" " " b . d. i. ̂ - " .̂ ̂ ''t nach dem alten Wiener Gewichte, und zwar Itt l r , ü. W. per

^ , . "«rnitocl mitgeloogen. ..b loco Adelsberg,

" - " ^ . / ^ l0 l8 Dol<l0V2) „Hotel Europa", Laibach,

" R ^ , einer

^ Vol^^ ^d iu i l ^ l . ,. "lck in Krlün) »amint. 1<'unäu« in8t.rucw8 i8l uutoi'
^ 1 > "- "^'lij88Lii um <!ou Xaul^dilliu^ von 14,000 ti. »olon

' ^ l l , an ^ ^ orUioiK äio ki-l l inisl;!^ ^8<<»mi»to^08(;N8ollM in
""«d äio Oti^ll i di« w . 8<-j»wul)c,' l»7« /u l is ten ^ilnl,

ff uu ĵ»jn,̂ It, illr loicii H«8ciMoltx,u I^u^ul voil ,

un«l K,w„;
> (249^) 6 ^ f , ^ ^ i

l Mort^ unll Mufferl eitunusrökeen ^

^ . ^». ^ ^ ^ ^ ^2



lino

Mnladlmg
zu der

hcutc den 24. August 1878

stattfindenden

Wiener National - Musikquartett»
Production

des ersten
Posthomisten ̂ oset i'rausl, ^ . Uoin-

e ^ e r , l ia^zil lreok mid Itusell.
Anfang 7 Uhr. Eintritt frei.

Ihre ergebenste Einladung macht
l356i) die Gesellschaft.

Für Vögelliebhaber.
I ^ N ^ N ^ ^ I ^ H , sowie verschiedene
Arten f remd länd ischer 'Vö^ ' ^ I sind bis
Sonntag zu verlaufen: ,Mo t« ! HI« l»»t" ,
Zimmer Nr. 29, von 9 Uhr früh bis 5 Uhr
abends.

Um zahlreichen Besuch bittet

(3554) Vogclhändler aus Graz.

Ein gut versierter

sucht eine leistungsfähigc Firma behufs Ver»
laufes von Leinöl, eventuell auch sonstigen lrai»
Nischen Produkte» und Erzeugnissen, zu vcr<
treten.

Gefällige Anträge unter der Chiffre „V«»»»«
<»>«»t»»5" befördert die Expedition dieses
Wattes. (3551) 3—1

1 0 jl. oder mehl
demjenigen, welcher einem mehrjährigen Go
meindebeamtcn, welcher anch in der Geographie
sehr bewandert ist, in einer Kanzlei einen
Dienst verschafft. (3559)

Näheres in der Expedition dicscö Mattes.

MM l
aus gutem Hause werden von einrr soliden,
ordnungsliebenden Familie in Laibach in Kost
und Wohnung genommen. Anträge übernimmt
F. Müllers Annoncen-Nureau in Laibach.

(355Ü) 3—1 Iwei

Studenten
werden im nächsten Schuljahre in gänzliche Ver-
pflegung genommen,

Näheres bei ̂ .. I»«rna, Indcngasse Nr. 4.

Nwei

Unaöen oäer MiuIHen
werben bei einem den bessern Ständen an-
gehörigen Ehepaare ill Laibach in Kost und
Pflege aufgciwmmcn.

Nähere Auskunft ertheilt F. M ü l l e r s
A n n o n c e n » B u r e a u in Lalbach. Herren«
gaffe Nr. 6. (34«2) 3 - 2

Eine Neamtenswi twe wünscht ein oder
zwei (3548) 3—2

Mädchen
in Kost und Wohnung zu nehmen. Adresse in
Kleinmayr H Bambergs Buchhandlung.

Bet einer distinguierten Familie werden
mehrere

Koftlnaben
aufgenommen. — Näheres in Klclnmayr und
Namberas Buchhandlung. (3351) 3 - 1

^ j u ' M a u , Nsubau, l5o1i6r8k8«6 z, ^

> Ql«l«l!Ult«u ä«» !c, u, >c. Xliu^mmiotoiium«, «,. ^ ^

mit vorzüglichen Referenzen wird unter den
vorthcilhaftcstcn Bedingungen von der „I lo^a.!«
2« Izo" , Lebens« und Unfallsversicherungs»
Gesellschaft in Brüssel, gegründet im Jahre
1853, accepticrt.

Zuschriften an !»F. I N i » » « ^ , W i e n .
I I . , Pratcrstraße 2«. (3500)

Kundmachung.
Der gefertigte Ausschuß bringt zur Kennt

nis, daß er mit hentigem Tage seine Kanzlei im

Hause Nr. 3 neu (195 alt), I I . Stock,
in der Salendergasse

eröffnet habe. (3523) 3—2
Laibach am 19. August 1878.

Morastkultur-DlluptausschH.

Z ^ 3 > ̂  Zamit jeder Aranke ^ D
^ ! 3 N ^ ! 3 bevor « eine Kur unternimmt, ^ !
^ ^ « >3 «der die Hofsnunn auf Genc- ?!
I ? 2 ß sung schwinden liistt, sich ohne l
^ " lff Kosten von den durch Dr. Ally's ^ !
^ Z 3 >ß Heilmethode erzielten »be» ^
« ^ ^ - rllschendm chtllnoy»» überzeugen ^
^ ^ 2- . - lan», sendet Nichtcr's Verlag«. - ,
" ^ <«. Z Anstalt in Leipzig auf Franco» ^
Z ^ 3 ' Z Verlangen gern Jedem «inen ^ >
U Z L ,Z „Altest.Auszust" (190. Aufi) ^,
- " - gratis und franco. — Versäume ?
Z ii'p ' - Niemand, sich diesen mit vie, D>
-. ^ i l , k len Kranlenberichtcn «ersehenen -
F ^ ^ ^ ^ «Auözun" loinmen zu lassen, — zl
» i : - , i^ l - Von dem illustrirten Original« ^ I
3 ^ ^ Z werl«: I)?. Airy'« Naturheil' - !
F-Q r: l Z melhode erschien die «>v. Ausl,, «>l
^ " - - . 1 I I - Iubcl-UuSaabe, Preis «ü!r. z >l
l . ^ " ^ > ^ "- ^ < >^ beziehen durch alle ^ »
U:2 ,3^ D> - Buchhandlungen, - ,>

3^-^ DI W

,.U Ms
sammt Garten

(Schellenburssssllsse. nächst dem Kastno-
vereinsljause i n ^aibach)

wurde a»l 17. d. luicder eröffnet. Der Besuch
dieser beliebten alten Oasthanslolalität wird
dem P, T. einheimischen und fremden Publikum
bestens empfohlcil, (3532) 3 - 2

Für gute Küche ist gesorgt, und ^ « » 1 « «
» r a u o r e i stellt ihr bestes Bier bei.

In, (basthause

„zur Aose"
in Laibach, Indengasse (»,

gegenüber den («aslhnusc „zur Lmdc", wirt
bestes

auch gute Untelsiaincr- und Niseller»Mein«
ausgeschäntt, schmackhafte luarMr und kalte Küch«
liebst Mittagsalionnemcnts zil den billigsten
Preisen empfohlen. (3540) 3—2

E i n e i n s t ö c k i g e s , a l l e i n st e h e n d e l

Zaus z
mit Stallung, Hof und Arminen, Obst» «nl
Gemüsegarten, Keller, Lokalitäten für ein Gast<
haus, cmch für eine Fabrik ^eignet, nil einen,
Flusse gelegen, ist aus fn'icr Hand unter seh,
günstmcn Bedingnisscn zu vertanscn.

Näheres in der Expedition diesos Blattes

Gin l Stock hohes

Saus
Mit (3362) tt—.

Stallung, Hof nrit Brunnen
einem großen Keller, mit einem Bäclcrcilokal
sammt Backofen, wie auch Lokalitäten zu cincl,
Gasthausgewerbe, ist unter günstigen Vcdin
gungen aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres in der Expedition dieses Vlattci

liir Ilrunk« und js^ell^Nei'to ^lllnilor
(ollne N«<Ile,une«t). AuIiLxinllßn clurcl,
äio IjuclllminUuuß iludee Hi I,lUlme,
^Vilill 1, tIc:rreu8U88L Ifr. <;. krcin ll. 2, mit
?<M tl. 2 10 (3. ̂ .urlü8o). (557) 10-7

Gin altes (̂ 04) 3-3

Ipe^elei-Eeschüst,
welches seit vielen Jahren in bcslcm Betriebe
steht, ist mit Warenlager gegen anständige Bc-
dingungen in Graz fofort zü verlaufen.

?o»to ro8tauto, Chiffre O. R « N » .

Die HauPlniedtrlage in Mi»
der «

IementsabriKinM'^
Tüftee

befindet sich zu Laibach:

Gradischa, Burgstallgalft^.^
l P r e i s : ,.
' per l00Kilo ab obiger Niederlage 2si. ̂  "'

„ Bahn Laibach l . ^ " " ^
Alle Bcstellnngen siir direkten ^ ' ^ , ! n

Tüsfcr werden daselbst entgegcnLe!w"«lu'^ft
ster auf Verlangen zugestellt m,d -̂  ' 15
bereitwilligst ertheilt. ^ ^

! Ein Veegnügung8zug
^ verkehrt bei günstiger Witterung

5 Sonntag den R. September l. I .
^ auf der Kronprinz'Nudolfbahn

j von Laibach nach NadmannsdmMcs l
^ und zurück zu nachstehend ermäßigten Preisen für die Tour- nnd Newnrsahrt^ Y
j Von Laibach und zurück I I . .Aassc st. 2 — 111. blasse sl. l A ^
; „ Vizinarje .. , 2 - ,. ,. „ 12« !
< „ Zluischenwässcrn ., ^ 18<1 .. „ „ I l b
3 « iiack „ „ „ „ „ 150 „ „ „ 1'77 !
i ,. Krainburg 110 „ „ „ ̂ » "
i . Podnart , - « « ImaB^
^ Abfahrt von Laibach um 6 Uhr 30 Minuten früh. Rückfahrt von kadM" >
H dorf um 8 Uhr 30 Wiuuten abends. M^!
^ Kinder bis zn 2 Jahren, auf dem Schoße gehalten, sind frei; für jc z>vc>" !
,̂  von ẑ bis 10 Jahren ist ein Billett zn der zn benichenden Klasse zn lösen. , ^M t '
5 Ein Erwachsener mit einem Kinde über l̂  Jahre zahlt in der 1l. Klasse ein ^
^ I I . Klasse nnd ein Nillett I I I . Klasse; cin ErU'achscner mit einem Kinde »ib« ^ i , , .
^ zaljlt in der I I I . Klasse ein Billett I I . Klasse. Die Fahrkarten haben anßer bei ̂  ^ i ! . ,
^ und zurückfahrenden Separatzuge auch bei der Nelourfahrt zil dem Zilge Nr. 2 O" ->
^ Bei eventueller wepäcksaufgabe wird ciu Freigewichl nicht gcluährt.

s .^ . , ^ i e Unt^nesnnttttl!'

Molls 8viälit!l-?ulvvr. ̂ .r -i

Vieis einer versiegelten Original-Schachlel 1 ff. ö. V -

Nodt bsi üeu mit x ds2olebuvteu l'irmeu. ^ ^ - - ^

rr2N2lbr2Nnlvom uns 5H
Der ?.uvt!i-lluj«li<^!8t« ^<!U>8tu,i-xt ?.nr i l l lÜ ! cl<!l- !<!!l1<'i,<Is>n Nnnnclilx^it 1>«i »1>on ' ' ^ M ^ .
-l^gLll ' i i i^lit/UlKlilüssl»!!, ssl!ss<:u cliü M0!«tnn Xl-ili l ltl i l i itL», Vl!rvvun<!ilNss»>n »lll!l . ,^^>
s)bi-l>n- ull<1 Xu,nn8o!n»<!r/. u.lt,<: > !̂l:l!Ü,li!,>l un<1 s,ll<ül<! ^Vnullon, Xrt!l»l>»l!l!l>,!!<iU'
/uulinto ^u^Lu , I^illil l l l i i^«» uud V«r!<!t,/!Mf5<jn .jeilul' ^> t «»t«, <;w.

Zn Ilaschen sammt Oebranchsanweisung 80 kr. ö. A - ^^ ""
Nodt dsi äuu mit -<- do2oiokuot.on l'iimen. ^ ^ ^ ^ - - ^ ^

'Ureis 1 fl. ö. B . per Masche sammt HelirauchsanweisilNll- ^ ^

L c l i t b s i ä o u m i t * d o ^ o i o d u L t o u ^ i r m s n ^ ^ ^ ^ - - ^ ^ . j !

8HliovI!NunsvH88sr. - 35
^»llul>«illlunclo ein u,u8g«2eicllnat«u Zedutxniittcl gogou LklmncuNLlscu, ^
tüuIuiLwiäliz virileucl. lrein «0 kr, -Aî '
(76) 52-34 ^ . . M 0 I . I . . l l. l l . I lol^iosel^^'

ft) Uilievoi. ^potll. ^^l i l«d«r^: (l) I^n. ^oc l ic . (^nul«: (,» 1l. 1»^»8»^'.,) 6 ^,>el
c»rl»tti. O l i l l : l i ^ ' ) 1it>,uml>llc:Il'8l:lll> ,̂i>ut,nekl!. l, ̂ ,) ^ ^ . Kuiilvi-ecum'«) ' zi^'lb ^ '
1>ruul»urss: (,) ^oli. öi^vnrt, I'rl««»«l,: <l)^.ut,^ic:lliueor. ^potll. ( j n r l l : <'̂  ^'ßel'I'5,„lf<
sl) l'ritil 6nrt()ll. (xür/.: <» ' ) ^ . l'rkll/um, ^i»ntn,; <» ») l^. 55u,in>ttj, ^ ^ ' . ^ ^ , 1 0 ^ ^ ^!>^?'
l l , ^.. »<l»z!2l)li; <l> H., v. Uirau«nU, ^ciUi, Iii-»l,!dur>f: <.v) Ii,».r! ttl,lumm5'^^ ^ i " ' >'
l u r t : <^^') ^!«ln«ut««dit8cll; («) I< Ijirnwclil-r, ^ M k . ; (i)I^ußmn ^ "(,M , ̂ . z : ^ ^ ^ ^
ll» bV ̂ liveiu, ^potll.z l') Dr. 1'aul IIu,u«<:r. Hi>oU!0ill!r; (1) I^ ter^ l - I in . ,̂, M<l<"l^,ell^
»»»»in!. ^i>0t,n.; (x) 1>. <)r»»na. ̂ i>(,tn. 1iuäm»n,,»l1<»ll: l̂ ) ä. Itodluk. ^ l ' " " ' ^ j j l , ^ l ' " ^ !
<x») F, «erßml^uu, ̂ ,z)ntl^kur; (x) I). Ili/xoli, ^ix.ltiLllLr: !?jl,«lu: (̂ ) >l^- ^ <») ^ ' ^ ' ^
^p l tu l : ft) ^l)N0i-H80du. ^ w t l i , ^trll««l)ur^: (x) ^. ^ . l j n r M i ' , ^ " l " » . ̂  M"
^potnl i^r; Irlolmel«: (") k. ^uoMru V/iw«, Villuol»: <>) (̂ . Kuini't« ^^ ^ ^ - ^
(v) t'rieli. Ucdolz«, ^putl».; <x) Nutb. b'ür8t. ^ l^ imol»: (« t *) ^1d. b l u u u m . ^ ^ ^

Druck und Verlall von Jg. v. Klelnmayr H Fed. Vamherg.


